
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

303 (3.7.1913) Abendausgabe



krsaM liglltz t mol.
^ Hrpedition :

äTttel» aub Lammstraße . Ecke
Wächst Laiierstr . u. Marktplatz.

zgries» od. Telegr. Adresse laut«
nicht aus Namen , sondern:

^Badische Presse", Karlsruhe .

Aezag i» Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HauS geliefert:
Vierteljährlich Ml . 2.20
AntzwärtS: bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ins HauS gebracht

Mk. 2 .S2 .
Sseitigr Nummern
Größere Nummern

S Pfg .
10 Pf « .

Aurtt - eu :
Die Kolonelzeil« 25 Pfg .,

Me » ellamezeile 70 Pfg .

Abendausgabe . Verbreitetste Zeitung VabenS.

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe «nd des Grstzherzogtums Baden»
IWf" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WK

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltimqsblatt ", monatlich 2 Nummer» „Courier ",
*

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und l Wrnler - Fahr -
*

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seilen. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag mm
# . Thiergarten

C Heftesakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich sür Politik
und allgemeinen Test : Auto»
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Dolderauerund für de»
Anzeigenreil A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin « . »0.

Hesamt -Aufioge :

36000 Srpl.
gedruckt aus 3 Zwillings-

RorationSmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

2X00
Abonnerrte «.

Nr. 303 . Karlsruhe , Donnerstag den 3 . Juli 1913 . Teiephou-Nr. 8« . 29. Jahrgang.

WM" Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 302 um»
f«tzt 12 Seite « ; die Abendausgabe Nr . 303 umfaßt
8 Seite » ; zusammen

Des Kalkankrieges zweite Auflage .
— Karlsruhe . 3 . Juli . Als mit dem urplötzliche » Los-

Wagen Nikitas von Montenegro (man sagt, und wohl kaum
mit Unrecht, er habe den Kriegsanfang nach dem Wiener Bör -
fenfchlutz eingerichtet ) der Sturmlauf der Balkanvölkcr gegen
die Türkei begann , waren es eigentlich immer die Vulgaren ,
die an erster Stelle zu finden waren . Der Elan ihrer Jung -
mannschasten erstaunte alle und begeisterte ganz Europa uni
gab Stoff zu unzähligen militärtechnische,r Parallelen zwischen
einem jungen , straff disziplinierten Heer und einer nicht mehr
glaubenseinigen , vermorschten Armee von altem Ruf . Lang¬
sam aber änderte fich das Bild . Man erfuhr aus schrecklichen
Zahlreihen , welche Verluste die Tollkühnheit der Bulgaren ge¬
kostet hätten und wie nach Beendigung selbst eines glücklichen
Krieges die Elite der Jugend an allen Orten für die Friedens¬
arbeit fehlen würden .

Mit dem merklichen Ermatten dieses bulgarischen Vor-
ftüvmen» warb eine andere Tatsache um Beachtung. Immer
öfter las man , daß die Serben den Bulgaren ausgeholfen
hätten , daß sie in Breschen der militärischen und der Finanz -
rvstung gesprungen seien und damit bewiesen hätten , welch
achtungsgebietende friedliche Erstarkung hinter ihnen lag . Das
Glück begünstigte sie sichtlich während des Kriegs . Weite Län¬
derstrecken fielen ihnen ohne wesentliche Anstrengung zu , sodatz
sie mich dadurch imstande waren , bald bei Tschtaldscha , bald vor
Adrianopel auszuhelfen , wo Bulgarien allerdings die schwie¬
rigere Kriegsaufgabe zu bewältigen hatte . Montenegro verbiß
fich verblutend vor Skutari , Bulgarien konnte den Nachschub
nicht mehr aufbringen , der zur Vervollständigung seines Sieges
und zur Jnnehaltung seiner vorherrschenden Stellung nötig
gewesen wäre : nur Serbien und mit ihm Griechenland konnten
das Werk ihrer Armeen freudig segnen .

Und nun stehen auf einmal die zwei wirklich Erfolgreichen
zusammen im Kampf gegen das erschöpfte Bulgarien . Die
zwei, die immer von dem feinsten Kopf der Balkandiplomatie ,
von König Ferdinand , geführt schienen , gegen den Führer . Und
leicht könnte es fein , daß diesem seine ganze, oft bewährte Klug¬
heit und Verschlagenheit nichts hilft , weil ihm das eine fehlt ,
auf das sich der Sieg am ersten aufbaut : die Massen ! Die hat
ihm der bewundernswerte , aber militärisch immer schon in
seinem Wert bezweifelte , erste Gewaltlauf geraubt . Wenn man
jetzt eine nachträgliche Parallele ziehen wollte , ähnlich der, nach
welcher man z. B . in Paris den bulgarischen Sieg als französi¬
schen und die türkische Niederlage als deutsche bezeichnete , so
käme man wohl heute zu wesentlich anderen Resultaten . Das
Wort vom Pyrrhus -Sieg ist nie besser als auf die bulgarischen
Erfolge angewendet worden , und jetzt, so ist zu befürchten, wer¬
den nicht einmal mehr Pyrrhus -Siege in Sofia zu verzeichnen
fein.

Erft der Held eines gewaltigen Befreiungskampfes , jetzt
der bedrohtste Throninhabe: Europas : das ist jetzt das Schick-

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H . Leipzig.)
(49. Fortsetzung.) Nachdruck v -rb- t.n

„Merken Sie , Heegemeister? " fragte Akagdalena endlich mit
ganz erstickter Stimme . — „Es ist nichts Eigens mehr in mir .
Die großen Toten müssen mir helfen, mein Leid zu klagen.

"

„Mut , Frau Ringer , Mut !" mahnte der kleine Musiker.
„Sie stehen an einer Lebenswende . Jetzt ein Schwert in die
Faust ! llnd dann durch ! Nicht sich fürchten vor eigenen Wun¬
den und solchen, die man andern schlagen mutz. Trotz sein , frei
werden ! Grade heut ' habe ich da was , schaun's , was Ihnen ein
Trost sein wird und ein Ansporn . Da , lesen 's mal !"

Er holte wieder einmal eines seiner Zeitungsblätter her¬
vor und gab es ihr in die Hand .

Das Schifferleben von Jngeborg Ring war in Hamburg
«mfgeführt worden . Hier stand eine glänzende Besprechung
darüber , eine wohltuende Besprechung. Der Mann , der sie ge¬
schrieben hatte , der hatte aus dem Werk alles , alles heraus¬
gehört , war Jngeborg Ring empfunden hatte .

„Die junge Komponistin, " stand dort zu lesen , „hat aber
auch Glück! Niemand wohl hätte so jeden leisesten Gedanken
des Werkes hervorgehoben , so seine tiefste Seele beleuchten
können , wie der geniale Ludwig Roxenius ."

Ludwig Roxenius ! Träumte sie denn ? — Er — er und
ihr erstes Werk hatten sich da draußen in der Welt gefunden.
Und reisten zusammen und feierten Triumphe miteinander .

Indessen sie hier in Enge und Gedränge mit kleinlichen
Kümmernissen und Bitternissen rang .

Wunderbar war das !
„Aber er mutz doch wissen , daß dies ein . Traum , von mir

Jft —" bot fit staunend .

sal König Ferdinands . Wenn wirklich , was ja bei der Unzu¬
verlässigkeit der Balkannachrichten immer noch zweifelhaft ist,
die Kraftprobe zwischen Bulgarien und seinen einstigen Ver¬
bündeten bis zum bitteren Ende ausgefochten werden soll , dann
ist ein Mißerfolg Bulgariens nicht unmöglich , zumal wenn ihm
auch Rumänien und die Türkei aus Sorge vor einer bulgari¬
schen Pormachtstellung auf dem Balkan feindlich entgegentreten .
Ob dann in den Bulgaren nicht wieder der Wunsch rege werden
könnte, es mit einem neuen Fürsten zu versuchen ? Es scheint
fast , als wäre der Volksunwille übe : eine parteiische Teilung
der Beute unter Rußlands Vorsitz nicht so gefährlich gewesen ,
wie die drohende Empörung über das Schicksal, aus einem ge¬
feierten , siegreichen Volk ein besiegtes geworden zu sein .

Kadische Chronik.
— Karlsruhe . 3 . Juli . Wie von bestinfarmierter Seite

der „Blksst.
" mitgeteilt wird , ist seitens des Ministeriums

des Innern als Termin für die Neuwahlen zur
Zweiten Kammer Tonne -»4.« g , 2 3. Oktober , in
Aussicht genommen. Die Gemeindebehörden sind angewiesen
worden, sofort mit der Aufnahme der Wählerlisten zu be¬
ginnen .

: ! : Pforzheim , 3 . Juli . In wenigen Tagen treffen sich in Pforz -,
heim die bad ehem . Kavalleristen beim 3 . bad . Kavalleristentag , am
5 . , 6 . und 7 . Juli . Die Vorbereitungen zu diesem Feste seitens des
hiesigen Kavallerie -Vereins sind soweit erledigt , daß alles zur Zu¬
friedenheit vor sich gehen wird . Prinz Max von Baden hat sein Er¬
scheinen definitiv zugesagt und es ist zu hoffen, daß der Besuch eins
großer wird , zumal sämtliche bad . Kavallerie -Vereine sowie diejeni¬
gen vom nahen Stuttgart und Ludwigsburg ihr Erscheinen zu gesagt
haben .

# Bruchsal, 3 . Juli . Kürzlich fand das 8Ü jährige Stiftungsfest
des Mannergesangvereins „Liederkranz" Bruchsal mit einem großen
Volkskonzert in der Festhalle seinen Abschluß . Begonnen hatte es mit
einem Festkonzert und einem Festakt, bei welchem die Damen des
Vereins eine neue Fahne überreichten . Die große Anzahl auswärti¬
ger Vereine zeigte, welche hoher Achtung der Verein sich allenthalben
in badischen Landen erfreut . Den Kernpunkt des ganzen Jubiläums
bildete unstreitig das Festkonzert, wozu das Heidelberger Stadt¬
orchester zur Einleitung des Ganzen und zur Begleitung der Solisten
und des Chores gewonnen worden war . Die ganze musikalische
Leitung lag in Händen des Chormeisters des Vereins , Herrn Eym-
nasialmuftklehrer Robert Pracht in Karlsruhe . Fräulein Maria
Weigl trat mit einem erlesenen Programm zum erstenmal vor der
breiteren Oeffentlichkeit ihrer Vaterstadt auf . In der Arie der
Agathe aus dem Freischütz war es das feine , künstlerische Empfinden ,
das sich völlig frei von jeder Effekthaschereihielt , im Verein mit einem
klaren , biegsamen Organ , das der jungen Künstlerin enthusiastischen
Beifall cintrug . Drei Lieder für Sopran , darunter die wunderbar
einfachen, aber äußerst gefälligen und anmutigen Lieder von E . I .
Wolfs, „Alle Dinge haben Sprache" und „Es ist alles wie ein wunder¬
barer Eartcn "

, sowie die „Aufträge " von Schumann wurden äußerst
gefühlvoll zum Vortrag gebracht und nötigten die Sängerin zur
Dreingabe von Schumanns „Frühlingsnacht " . Die Cellovorträge des
Herrn Richard Post aus Frankfurt a . M ., die sie ookalifchc Musik
äußerst angenehm unterbrachen , zeigten eine Größe ersten Ranges ,
sowohl was die Technik als auch was gefühlvollen Vortrag anbelangt .
Der Chor des Liederkranzes hatte sein Programm in zwei Hälften
geteilt ; der erste Teil gehörte den Kunstchören, dem Pilgerchor aus
dem Tannhäuser , dem Hegarschen Rudolf von Werdenberg und dem
Stimmungslied „Am Siegfriedsbrunnen " von F . Volbach , der in
seiner Jugend die Bruchsaler Eastsreundschaft als Gymnasiast ge¬

nossen ; im zweiten Teil kam das Volkslied zu Wort und zwar Z«.
reichs „Die Rosen blühen im Tale "

, „Der Csikos"
, eine Komposttior

L . Baumanns , des früheren Chormeisters des Vereins , und „Dre>

Rosen"
, die der jetzige Chormeister Herr R . Pracht stimmungsvoll

vertont hat . Den Abschluß des Programms bildete der Etundenchoi
vom diesjährigen Kaiserwcttfingen in Frankfurt und der machtvoll»
Männerchor „Thors Hammerschwung"

. Eine Glanzleistung war
Hegars „Rudolf von Werdenberg "

. Im Ton von Anfang bis zun
Ende völlig rein , in der Klangfülle und Steigerung aus dem lyrisch ,
romantischen ins hochdramatische einfach überwältigend . Das Heidel¬
berger Stadtorchestcr hat feine Aufgabe einer dezenten Begleitung
glänzend gelöst . Stimmung und Wohlklang lag in den Volkslieder «,
die der Licderkranz zum Vortrag brachte. Ein Lorbeerkranz und drei
rote Rosen ehrten den Komponisten der „Drei Rosen"

, Herrn Pracht
für seine Leistung, die ein Lieblingslied des Vereins zu werden be
ginnt . Mächtig wirkte der mit Orchestcrbegleitung vorgetragen »
Thors Hammerichwung, einer der machtvollsten deutschen Manner¬
chöre . Die Anerkennung sür die hervorragende Leistung des Chorei
ist eine allgemeine , und die Anhänglichkeit der Sänger an ihrer
Chormeister für diesen wohl das beredteste Zeugnis . Im Volks-
konzert sprang für den fehlenden Cellisten Herrn Pracht als Bioltn .
virtuose ein und zeigte sich als Meister der Geige. Die technisch äußerst
schwierigen Scenes de -Ballet von de Böriot war eine hervorragend »
Leistung. Mit einem Festball fand das Jubiläum seinen würdigen
Abschluß . < ,

* Wiesl «ch , 3 . Jui . Die Einbrecher, welche de» sen¬
sationellen Einbruch bei Herrn Weingutsbesitzer Otto Bron¬
ner , Teilhaber der Firma Bronner u . Heuß , hier verübten ,' sind nunmehr lpngsest gemacht worden . In Köln wurde ein
Einbrecher verhaftet , der unter anderen auch den in der Billa
dünner in,Wiesloch verübten Einbruch eingestanden hat . Er
gab -zu , mit Hilfe seines Bruders aus der Kasse des Herrn
Bronner mrd aus der Kasse der Firma Bronner u . Heutz,
Weingutsbesitzer in Wixsloch, gegen 1000 Mark geholt zu
haben.

* Mannheim , 3 . Juli . Ein 51 Jahre alter verheirateter
Schreiner von Ellerstadt , wohnhaft in Ludwigshafen , erhängte
sich aus Lebensüberdruß auf dem hiesigen Friedhof . — Heute
nacht gegen 2 Uhr spielte sich im hiesigen Schloßgarten ein
Drama ab . Der ledige Otto Nieg und die Ehefrau Anna
Hecker geborene Schillings aus Düsseldorf nahmen gemeinsam
Lysol . Sie schleppten sich dann bis zur Rheinauftraße , wo
sich ein Schutzmann ihrer annahm und die Ueberführung in»
Allgemeine Krankenhaus anordnete . Beider Zustand ist be¬
denklich ; sie stehen beide im Alter von 20 Jahren .

* Schwetzingen. 3 . Juli . Der um 9 Uhr 2 Minuten hier
abgehende Kurszug 737 entgleiste zwischen den Stationen
Rheinauhafen und Altrip . Der Unfall wurde durch Absprin«
gen eines Reifens an einem Rad der Lokomotive verursacht.
Personen sind glücklicherweise nicht verletzt. Das Gleis ist
gesperrt und der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht er¬
halten . Die Ausräumungsarbeiten werden einige Stunden
in Anspruch nehmen.

> Krnzigtal (A. Wolfach) , 3. Juli . Der Bürgerausschutz
der Gemeinde Kinzigtal genehmigte den Ankauf des Abraham¬
hofes im Jppichen für die Gemeinde zum Preis von 40000
Mar ! mit Inventar .

S Emmendingen . 3 . Juli . Ani Montag , morgens t»V‘!
Uhr , ist aus dem Amtsgefängnis der Mundinger Kuhdieb,
der Schuster Josef Schähnle aus Konstanz, entwichen.

„Das wird er wohl wissen .
" Heegemeister ging an seinen

Schreibtisch und nahm einen Brief heraus . „Hier . Das alles
habe ich vom Verleger zugeschickt bekommen . Ich wußte natür¬
lich längst , daß Roxenius das Schiffsleben dirigieren würde.
Für eine solche Stunde , wie die heuftge habe ich mir die Mit¬
teilung aufgespart . Nun lesen 's Ihren Brief .

"

„Frau Jngeborg Ring " stand auf dem Umschlag — und
dann die Adresse des Musikalienverlages .

Staunend las sie und wußte kaum, welch ein seltsames,
wundervolles Gefühl in ihr erwachte.

Hastig öffnete sic , während Heegemeister an das Fenster
trat . Es waren nur wenige Zeilen .

„Jngeborg , teure Jngeborg Ring ! Willkommen, willkom¬
men und Glück auf . Schwere Steine sind mir vom Herzen ge¬
fallen . Ich wußte ja nicht mehr , was ich von Ihnen denken
sollte , ich war voll Bitterkeit gegen Sie , das mutz ich Ihnen
doch gestehen . Aber nun verstehe ich ja alles . Sie wollten frei
werden , zu mir kommen und Königin sein , aber ganz anders als
ich es mir vorgestellt hatte . Frei sind Eie nun , frei in innerster
Seele , wenn auch die holde Magdalena eine Gefangene bleibt .
Jngeborg Ring , das ist ihre Seele , die hat sie befreit . Gehört
sie mir , diese Seele '? O geben Sie sie mir ganz. Schöpfen
Sie aus ihren tiefsten reinsten Quellen und geben Sie mir ,
geben Sir mir , meine Jngeborg Ring . Nicht wahr ?

Ihr Freund und Bruder .
„Ludwig Roxenius, " sagte Magdalena träumerisch vor fich

hin — und noch einmal : „Ludwig Roxenius "
. Eine tiefe

schwingende Glocke schwang durch ihre Stimme .
„D e >> liebt sie," dachte der kleine Mann am Fenster

drüben und sein heißes Herz zuckte i» verschwiegener Qual . Den
Gatten hatte er noch nie beneidet . Aber gegen diesen fernen
Menschen brannte er in hellen Flammen der Eifersucht.

'Magdalena stand- aus und kam zu ihm heran , legte die
Lände auf seine Schultern. Sie tat das manchmal und er

empfand es immer wie eine Liebkosung . Dann hätte er vor ihr
niederknien mögen und zu ihr beten.

„Alle meine Freuden danke ich Ihnen , mein guter treuer
Freund, " sagte sie warm . „Sie find für mich wie ein Himmels -
gcschenk .

"
„Ich für Sie !" schrie er beinahe , lief ihr davon und

rannte durch die Stube . „Ah schaun's , schaun's . Jetzt das
hätten Sie nicht sagen dürfen . Z u schwer dürfen Sie mir 's auch
nicht machen . Ich bin ein armseliger Mensch.

"

„Daß ich Ihnen zum Dank für alles so wehe tun muß,'

sagte Magdalena traurig , „ ach , Heegemeisterchen . Wie kann
ich 's ändern ? "

„Wehe tun ! Ach . lassen s mich aus . Reden wir nimmer
drüber . Gelt , die Sonne brennt einem manchen Tag ein bisserl
zu sehr auf den Buckel , so daß beinahe ein Schmerz draus wird ?
Möchte man sie darum entbehren , die liebe Sonne ? Die Welt
ist so schön und weit und reich , daß man sein eigenes kleinwin¬
ziges Nichts manchmal mit Schmerzen empfindet ! Und betet
man sie nickt trotzdem an , die herrliche Welt ? Ah sein 's stad ,
fein's stad ." —

„Ja, " sagte er dann nach einem kleinen Stillschweigen
und stand plötzlich vor ihr , fein Gesicht strahlte , „heute wird
mir 's wahrlich gut . Heute habe ich Freuden für Sie . Es ist
noch eine da , Opus drei . Das raten 's nimmer .

"

„So sagen Sie mir 's , Meisterlein, " bat Magdalena froh.
Mit der Miene eines Jahrmarktsausrufers verkündete er :
„ Zwölftes Mittwochskonzert des Orchestervereins,Mittwoch,

den 15. Februar zum erste » Male : ein Schifferleben, sympho¬
nische Dichtung von Jngeborg Ring .

"
Seine Stimme frohlockte .

- „Cs ist nicht möolich es ist nicht möglich .
" sagte Magdalena

und die -Knie zitierten ihr . Das — das sollte sie nun erleberi?
Ihr eigenes Werk , aus ihrem Inner sten erstanden. Sollte nun



O FreiSurg . 8. Juli . Am Mittwoch übernahm Herr
Sr . Emil Thoma zum ersten Male als Stadtoberhaupt den
Barsitz in der Stadtratsfitzung . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung erbat Stadtrat Karl Mayer als Senior im Namen
«nd Auftrag des Kollegiums das Wort zur Begrüßung . Durch
den einstimmigen Wahlakt habe der Bürgerausschutz unter
freudiger Zustimmung der Einwohnerschaft und der Tages¬
presse klar zu erkennen gegeben, daß nach dem mit vollen Ehrenin den Ruhestand getretenen Oberbürgermeister Dr . Winterer
Herr Dr . Thoma der einzig richtige Mann des Vertrauens fei .Die schmerzliche Lücke , welche das aus dem Dienst scheidende
bisherige Stadtoberhaupt zurücklietz, sei glücklich überbrückt.
Herr Oberbürgermeister Dr . Thoma erwiderte die Begrüßung
ebenso herzlich , wie fie ihm zuteil geworden. Er werde un¬
parteiisch und ohne Voreingenommenheit die Geschäfte zuführen suchen nach innen und nach , außen , so wie er dies seit
seinem Eintritt in den Eemeindedienst gewohnt fei ; gehöre er
doch den städtischen Kollegien in Freiburg seit nunmehr29 Jahren an . Die Hauptkunst der Verwaltung bestehe darin ,
daß sie sich den Zeitverhältnisien anzupaffen verstehe. Nachdemder Redner noch kurz das künftige Arbeitsprogramm entwickelt
hatte ^ gab er dem Wunsche Ausdruck , das Kollegium möchte das
Verhältnis der Treue , der Freundschaft, der gegenseitigenAchtung, des gegenseitigen Vertrauens auf ihn übertragen , wie
es unter seinem Herrn Vorgänger so lange Zeit bestanden habe.

) ( Oberwriler (A. Müllheim ) , 3 . Juli . Gestern frühstarb hier Bürgermeister und Mühlenbefitzer Karl Fischer .Zum Bürgermeister der hiesigen Gemeinde wurde der Ver¬
blichene am 19 . November 1887 gewählt , und er hat seitdem
ununterbrochen diesen Vertrauensposten bekleidet. Er war
Bezirksrat in den Jahren 1896 bis 1900 , und seit Bestehen
auch Mitglied der Kurkommission der Kurorte Vadenweilerund Oberweiler . Ausgezeichnet wurde er im Jahre 1912
durch die Verleihung der silbernen Verdienstmedaille .

5 Lörrach, 3. Juli . Die Frage der Fortführung der Basler
Straßenbahn nach Lörrach geht ihrer Lösung entgegen . Der hiesige
Lemeinderat hat in seiner letzten Sitzung dem von der kantonalen
Straßenbahn ausgearbeiteten Vertragsentwurf über den Bau und
Betrieb der Strecke Riehen —Lörrach die Zustimmung erteilt und die
Vorlage des Entwurfs an den Bürgerausschuß beschlossen.

Lörrach, 3 . Juli . Eine Einbrecherbande , die es aufdie Kaffen der Bahnhöfe abgesehen zu haben scheint, machtseit längerer Zeit das Wiesentcl unsicher . Nachdem vor
einiger Zeit hier in die Güterhalle und bald darauf in dieStation Haagen ein Einbruch verübt wurde , haben die Ein¬
brecher jüngst dem Stationsamt Steinen einen Besuch abge-
stattet , allerdings ohne Beute machen zu können.

o. Todtnau , 3 . Juli . Gestern morgen kamen zwei gut¬
gekleidete Herren mit ziemlich schweren Koffern hier an .Einem Gendarmen schien die Schwere verdächtig, und er
fragte nach dem Inhalt der Koffer. Die Antwort lautete :
Papierwaren . Darauf wurden die bechen aufs Rathaus
mitgenommen , um ihre Papiere vorzuzeigen. Während eini¬
ger Formalitäten rannte der hinter dem Gendarmen stehende
Herr spornstreichs davon . Während der Gendarm ihn ver¬
folgte, sprang der andere die Stiege hinauf und sprang vom
Treppenfenster aus ins Freie , lieber Eartenzäune , Mauern
nahmen die Burschen ihren Weg nach dem Hasenhorn . Die
Koffer, die im Rathause blieben , enthielten eine schöne
Menge Saccharin . Bis jetzt konnten die beiden Eutedel trotz
telephonischer Verfolgung nicht gefaßt werden.

# Furtwangen , 1. Juli . Der Arbeiter -Fortbildnngs -Berein
Furtwangen begeht am kommenden Sonntag , den 5 ., und Montag ,den 6. Juli , sein 80. Stiftungsfest Es findet am Samstag abend in
der Festhalle ein Festkonzert statt , bei dem außer der sehr leistungs¬
fähigen Sängerabteilung Herr Konzertfänger Meßbecher (Bariton )
Mitwirken wird . Für den Sonntag ist Frühschoppenkonzert, Festzug
und anschl . Festakt in der städt. Turn - und Festhalle vorgesehen.

G Immenstaad (A. lleberlingen ) , 3 . Juli . Der hiesige
Männergesangverein feiert am 6 . Juli sein goldenes Jnbiläum .
Zur Teilnahme an dem Feste haben sich zahlreiche auswärtigeVereine angemeldet .

( :) Konstanz, 3 . Juli . In verflossener Nacht erschoß in
Lorettowald ein Zimmermann namens Heinrich Geiger von
Obertürkheim die 18jährige Katharine Lieb aus Dettingenan der Ems und brachte sich dann selbst zwei Schüsse bei,die aber nicht tätlich waren . Der junge Mann schleppte sichdann nach einem Hause in der Nachbarschaft und gab Be¬
richt von dem Geschehenen , woraus er ohnmächtig zusammen-
brach. Nach aufgefundenen Briefen handelt es sich um ein
Liebespaar , das gemeinsam in den Tod gehen wollte.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. Juli .

& Neuerungen im Stadtpostoerkehr . Mit Eröffnung des neuen
Personenbahnhofes werden auf der elektrischen Straßenbahn zwei
Spezialwägen zur Beförderung von Poststücken vom Bahnhof nach
dem Hauptpostgebäude und umgekehrt eingestellt . Die Wagen er¬
halten ein besonderes Anschlußgleis und können dadurch direkt ins
neue Bahnpostamt einfahren . Die alte Postkutsche , die von ftüh
Yzh Uhr ab den ganzen Tag über die zahlreichen Pakete und Brief¬
säcke hin und her beförderte, , fällt von dem genannten Zeitpunkt anin Wegfall . Die Pofthalterei , welche seit Jahrzehnten in den' Händendes Posthalters Friedrich Kübler lag , geht im Spätjahr auf die
Eüterbestätterei E . von Steffelin über . Diesen Teil des Geschäftswird Herr Hubert von Steffelin übernehmen .

Belehrungsfahrt nach Kiel . Der Badische Landesverband des
Deutschen Flottenvereins unternimmt vom 1 .—5. August mit Son¬
derzug eine Belehrungsfahrt an dje Wasserkante. Die Fahrt gehtvon Karlsruhe aus direkt nach Kiel . Das reichhaltige Programm
enthält u . a . Besichtigung der Kaiserlichen Werft , der Kanalbauten ,des Torpedoboothafens , eines Kriegsschiffes. Es folgt diesen Tagenin Kiel eine Seefahrt nach Glücksburg, von da ein Ausflug an die
Düppeler Schanzen, schließlich Besuch der Marineschule in Mürwick.
Auf der Rückfahrt wird eintägiger Aufenthalt im Hamburg genom¬men . Die Belehrungsfahrt beansprucht 5 Tage .

Stadtgarteilkonzert . Das gestern abend im Stadtgarten vonder Kapelle des Feld-Art .-Regts . „Großherzog" (1. Bad . Rr . 14)unter Leitung des Kgl . Musikmeisters Eranzau gegebene Konzertwar trotz der etwas kühlen Witterung von ca. 1400 Personen besucht .Das vorzüglich zusammengestellte Programm fand großen Beifall .
Besonders das ; Charakterstück „Die Post im Walde "

, welches von
Herrn Musikmeister Eranzau selbst geblasen wurde , fand außerordent¬
lichen Beifall und mußte wiederholt werden . Außerdem fand die
Ouvertüre z. Oper „Martha ", die Introduktion a . d. Oper „Carmen "
sowie der Walzer aus „Der liebe Augustin" reichen Beifall .

Das Leuchten unserer Glühwürmchen.
Wer hat nicht schon an warmen Sommerabenden die zarten grün -

lichweißen Lichtpünktchen beobachtet, die am Wegrand aus Gras , und
Gebüsch hervorleuchten oder auch wie feine Feuerfunken durch die laue
Luft fliegen ! Wenn wir eins dieser Leuchtpünktchen mit der Hand
erhaschen , dann haben wir ein kleines , kaum zentimeterlanges , wurm¬
artiges Tierchen vor uns , auf dessen Unterseite die drei letzten Leibes¬
ringe das milde Licht ausstrahlen ; es ist ein Glühwürmchen, das auchden Namen Johanniskäfer führt . Von dem kleinen Käfer besitzt so¬wohl das geflügelte Männchen wie das flügellose Weibchen und die
Larve die Leuchtkraft,, die schon in den stühesten Zeiten die Aufmerk¬
samkeit der Forscher auf sich gelenkt und die verschiedensten Deutungengefunden hat . Aber bis .in die neueste Zeit hinein war die Ursache
dieser seltsamen Naturerscheinungen vollständig unbekannt geblieben ;man nahm aber an , daß eine ganz langsame Verbrennung , also eine
Oxydation mit dem Sauerstoff der Lust stattfände . Diese Annahmewurde dann längere Zeit wieder angezweifelt , da sich zeigte, daß die
Käfer auch in Kohlenoxydgas leuchten. Neuerdings sind aber weit¬
gehende Forschungen angestellt worden , besonders von dem Zoologen
Weithauer , die eine Oxydation außer Frage stellen und uns auch end¬
lich den Grund und den Ursprung des seltsamen Phänomens auf¬
gedeckt haben.

Die frühere Annahme , daß der Johanniskäfer das Leuchten oder
Nichtleuchten völlig in seiner Gewalt habe , ist hinfällig geworden,denn wenn man eine Anzahl Käfer in eine gutschließende Glasspritzetut , dann leuchten sie bei jedem Zustoßen des Kolbens auf , währenddas Licht beim Ausziehen des Kolbens erlischt. Im elfteren Fall wird
die Lust im Kolben verdichtê , also den Leuchtorganen viel Sauerstoff
zugeführt , das Leuchten wird daher intensiver , im zweiten Fall wird
es schwächer, da die Luft verdünnt wird . Wenn die Käfer also bald
auflcuchten und bald dunkel erscheinen, dann haben sie diesen Wechsel
erzeugt durch das Oeffnen oder Schließen der feinen Luftröhrchen, die
den leuchtenden Organen die Luft zuführen . Es kommt beim Leuch¬ten ohne Zweifel eine Oxydation zustande, was auch dadurch bewiesenwird , daß Käfer , die in Wasserstoffsuperoxyd gebracht wurden , sehr
stark aufleuchteten, weil diese Flüssigkeit sehr leicht Sauerstoff ab-
gibt . Die Eigenschaft des Leuchtens ist von dem Willen des Küfers
somit völlig unabhängig , denn tote Körper leuchten auch , und wenn
man me Leuchtmasse einer Anzahl Käfer sammelt und eintrocknen
läßt , dann kann man sie nach langer Zeit durch Anfeuchten wieder zum
Leuchten bringen . Das Leuchten ist eine rein chemische Reaktion , zu
welcher der Körper des Käfers die notwendigen Zutaten liefert .

Aufgrund dieser Feststellungen gelang es nun den Forschern, den
Ursprung des Leuchtens aüfzudecken . Wenn der Körper die zum Leuch¬ten nötigen Stoffe gibt , dann muß er sie notwendigerweise mit feinet
Nahrung aufnehmen , fie müssen also in ihr enthalten sein. Da nundie Johanniskäfer sich vorzugsweise von verwesenden pflanzlichenund tierlichen Resten ernähren , die wir mit dem Namen Humus be¬
zeichnen , so muß die Leuchtsubstanz im Humus des Bodens enthalten
sein. Es wurden Versuche in dieser Richtung gemacht; eine wässerige
Lösung von Humus wurde mit Wasserstoffsuperoxydzusammengebracht,und siehe da, cs entstand ein deutliches Leuchten. Diese Entdeckungwar von der größten Wichtigkeit, denn sie gab einen Aufschluß über
die so rätselhafte Erscheinung des Leuchtens bei manchen Tieren . Es
ist wohl zweifellos , daß das Leuchten der Glühwürmchen den Tieren
als Mittel dient , sich gegenseitig zu finden , aber entstanden und her-
oorgegangcn ist die Leuchtkraft aus der Nahrung , die ganz ohne Zu-

tun des Käfers die Eigenschaft des Leuchtens in sich birgt .
dürfen daher das Leuchten als Mittel der Annäherung nicht zu h«
anschlagen, denn auch die Larven leuchten, und bei denen ist ja « « (3
gegenseitiges Finden zwecklos ; dieses kann bei den Männchen ujjWeibchen wohl eine Folge , aber niemals die Ursache des Leuchte^gewesen sein . Die Käfer strahlen das Licht nicht aus , um sich füchq,zu können, sondern sie finden sich, weil fie infolge ihrer Nahrung LiHausstrahlen . O. it

Permifchles . jj
=a Eibenstock i . Sachsen , 3 . Juli . (Tel .) Gestern abech

gegen 10 Uhr ereignete sich hier ein schweres Automobil,
Unglück, indem das mit 6 Personen besetzte Automobil d«
hiesigen Stickereifabrikanten Hager mit eitlem Milchrvagr»
zufammenstieg. Die Frau des Automobilbesitzers sowie Hey,
und Frau Forst-Rent -Amtmann Loos wurden sofort gekocht.Ein auderer Herr und die Schwägerin des Herrn Loos sowie
der Chauffeur erlitten lebensgefährliche Verletzungen. Best,
Gefährte sind zerstört. Das Pferd des MilGoagenS wüst»
getötet. Das Unglück soll dadurch entstanden sein, datz de,
Milchwagen auf der falschen Seite fuhr .

DT . London. 3. Juli (Tel .) Der Marquis »f « orthampton jf
zur Zahlung einer Buße von einer Million Mark an die jung « mit
nicht minder schöne Schauspielerin Daisy Markham verurteilt wor
den, welcher er die Heirat versprochen hatte . Als er Fräulein Mark
ham das Versprechen gab , war er noch Graf Compton und hatte ou§
die Absicht , die Schauspielettn zu heiraten . Auf Vorstellungen sein«
inzwischen verstorbenen Vaters schrieb er seiner Braut einen Brief
wann er ihr nochmals feine Liebe und Hochachtung ausdrückt, gleich
zeitig aber erklärte , daß bei dem Vorurteil der englischen Eesestschaß
es ihm als späteren Marquis of Northampton unmöglich sein wurde
ihr die gebührende Stellung zu verschaffen . Bor Gericht kam es z,
einem Vergleich, bei dem sich der Vertteter des Mqrquis in dessü
Namen '

zur Zählung der Buße bereit erklätte .

Letzte Telegramme
der „Kadischon Presse- .

= Berlin , 3 . Juli . Wie Militärwochenblatt meldet. is
Generalmajor Etolzenburg » Kommandeur der 30. Feldartilleris
brigade , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches , mit der gesetzlich«
Pension zur Disposition gestellt und Generalmajor Kühn , Kommop
deur der Feldartillerieschießschule, zum Kommandeur ; der 30. Feld
artilleriebrigade ernannt worden .

— Berlin . 3 . Juli . Dem Reichstagsabgeordneten Generalleutnant
z. D . v. Lrebert , General der Infanterie z. D . v . Lettow -Berbeck unk
Generalleutnant z. D . v . Trefokew ist, wie das „MilitärwochsnblatÜ
meldet, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform de« ErenadierrcA
ments Prinz Earl von Preußen (2 . brandenburgifchen Rr . 12) erteil»
worden . '

□ Berlin , 3 . Juli . (Priv .) Durch den Tod des konservative»
Reichstags -Abgeordneten Grafen v. Kanitz-Podange « ist eine Nach¬
wahl im Wahlkreise Ragnit -Pillkallen notwendig geworden . Dies«
Mandat war bisher konservativer Besitz. Im lchtew Wahlkampfe
hatte Graf Kanitz, der sich im Wahlkreise allgemeiner Beliebtheit
erfreute , noch 421 Stimmen über die absolute Mehrheit erhalten .
Den 10 032 konservativen Stimmen standen gegenüber 8216 national¬
liberale und 2964 sozialdemokratische Stimmen , die auf den jetzige»
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Rittergutsbesitzer Hofer
fielen . Die Nationalliberalen rechnen mit einer Stichwahl zwischen
ihrem Kandidaten und dem Konservativen . Einen geeigneten natrü-
nalliberalen Kandidaten glaubt man in dem Syndikus des Bundes
sächsischer Industrieller und des Hansabundes Dr . Stresemann gefun-
den zu , haben , der eine auf ihn fallende Wahl als Kandidat anzü-
nehmen sich bereit erklärt haben soll . Als Termin für die Nachwah¬
len kockmt di- letzte Hälfte des Septembers in -Frage , da während
der Erntezeit keine Wahl stattfinden soll .

— Paris , 8 . Juli . Der Bollzugsausschuß der Radikale « und de»
Sozialradikalen Partei beschäftigte sich mit der Gefahr der Spaltung
die den Radikalen durch die neugebildete Gruppe der «Entente De-
mocratique et Sociale " drohe und faßte einen Beschlutzantrag, in de«
alle radikalen Parlamentarier aufgefordert werden, , noch vor de»
Ferien eine einzige radikale Gruppe zu bilden . , ,

= London. 3 . Juli . Das Unterhaus vertagte sich heute
früh 8 Uhr 20 Min . nach 17 t .ständiger Sitzung , in der das
Gesetz über die Abschaffung des Pluralrechtes bei den allge
meinen Wahlen beraten wurde .

Zur MonarchenbegegnAng r« Kiek
- Kiel , 3 . Juli . Kurz vor 10 Uhr begab sich das Kaiserpaar -

■ucr Kaiser in Admiralsuniform —, begleitet vom Reichskanzler und
vom Staatssekretär von Jagow nebst kleinem Gefolge, mit dem Der«
kchrsboot „Hulda" auf die „Trinacria ", um das italienische
Königspaer zu einer Fuhrt nach dem Kaiser Wilhelm -Kanü
abzuholen . Nach kurzem Aufenthalte auf der „Trinäcria " fuhren
dann die Majestäten , begleitet von den beiderseitigen engeren Um -

von außen her wie etwas Fremdes zu ihr sprechen ! Beinahe
fürchtete sie sich davor .

„Aber da werdend spritzen ! " rief Heegemeister. „Ringer -
lein , was wird das für ein Abend werden ! Das gibt einen
Sieg , einen Sieg ! Am Ende auch über das feindliche Heer in
Ihrem eigenen Herzen. Gott geb 's !"

Anders als sie den Weg hrrgefchrittcn war , ging Magda¬
lena zurück. Mit hocherhobenem Haupt , freien fröhlichen
Blicken und leichtem Herzen.

Wo waren die Nagemäuse, die Gedanken, die alles Süßein ihr verzehren wollten ? Auf und davon !
Mitten auf der Straße sagte sie plötzlich laut zu sich selbst :
„Ich will ihm meine ganze Seele geben.

"
(Fo rtsetzung folgt .) :

Theater » Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 3 . Juli . Vom Großh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Die morgige Neueinstudierung von Meyerbeers „Afrika-
nerin " erforderte die Neubesetzung der weiblichen Hauptpartien :
Selika — Ethofer und Ines — Scheider. Unter den männlichen
Hauptdarstellern sind neu : Büttner — Oberpriester . Mechler — Diego,Meurs — Großinquisitor , Roha — Pedro , Siewert — Vascose Gama .
Im Besitz ihrer früheren Partien sind die Herren van Eorkom —
Nelusko und Bussard — Alvar . Die Einstudierung stand unter der
Leitung der Herren Lorentz und Dumas . Eine Wiederholung der
„Aftikanerin " in dieser Spielzeit findet nicht mehr statt .

— Breslau , 3 . Juli Die „Münchn. N . N .
" melden von hier , daßdie Ausstellungsleitung als Ersatz für Hauptmanns abgesetztes Jahr -

hundertfestspiel das Dr . Kleinschmiedsche Jahrhundertfestspiel „Als
sie erwachten" (Berlag Ruhland in Lichtenrade-Berlin ) gewählt hat .Dr . Kleinschmied fordert jedoch , daß auch der gekränkte Dichter
Hanptmann hiermit einverstanden sei und überdies an der Tantieme
partizipiere . — Wie das „Kasseler Tagebl .

" erfährt , gelangt Dr .
Kleiaschmieds Festspiel «Als ich erwachte" in den Königlichen
Schauspielhäusern Berlin , Hannover . Kassel und Wiesbaden zur Auf¬
führung .

Kadischer Knnstverein.
H Karlsruhe , 3. Juli . Die Hanptanziehung der augen¬

blicklich im Badischen Kunstverein. ausgestellten Werke bilden
die Stücke der „Künstlervereinigung Schwarzwald "

, die mit
einer Reihe fesselnder Gemälde und Graphiken aufwartet . Die
Bilder dieser Künstler in und um Freiöurg herum verraten
durchweg ein tüchtiges, gediegenes Können und ehrlichen Fleiß ,es ist Heimatkunst im guten Sinne des Wortes : stimmungsvolle ,
tannenduftgefättigts Schwarzwaldlandschaften , charaktervolle
Bildnisse, poesiegeträntte Kleinkunst, die nirgends sensationell
ist , aber überall verschwiegene heimliche Reize offenbart , Schön¬
heiten , wie sie lebendiges Schauen und innige Natureinfühlung
zuwege bringen .

Als Maler feiner stilisierter und vibrierender Winterland¬
schaften erscheint Karl Biese, der von St . Margen nach Freuden¬
stadt ging , und zeigt uns sehr reizvolle Ausschnitte aus der
Schwarzwaldwinterlandschaft , die ernst und heiter zugleich und
von einem eigenartigen Stimmungshauch umwittert sind . Aehn-
liche Motive , wenn auch robuster in der Technik , gestaltet Karl
Bartels (Todtmoos) , der zwei Winterlandschaften ausstellt .
Hermann Osthoff (Seelbach) ist mit einer großen Landschaft
„Aprilwetter "

, die die Stimmung eines in Sonne und Regen
getauchten Dorfrühlingstages echt und wirkungsvoll wiedergibt ,und mit einem kleinen Bildchen recht glücklich vertreten . Hein¬
rich Spitznagel .(Freiburg ) stellt feinsinnige und zart getönte
Landschaften und Stilleben aus , Hermann Difchler (Hinter¬
zarten ) , den man als Maler pittoresker Schneelandschaften und
glühender Sonnenaufgänge auf dem Feldberg kennt, zeigt ein
anmutig frisches Naturbild (Dorf mit Landschaft) , das uns die
ganze friedenvolle und rotdachige Schönheit eines Schwarzwald¬
dörfchens in vollen, pausbäckigen Farben malt , ein Bild , das
sich die Heimatmuseen einmal ansehen sollten, da es ein poesie-
volles Stück heimatlicher Kunst darstellt .

Als Landschafter und Porträtist präsentiert sich Wilhelm
Haller (Freiburg ) , dessen charaktervolles Selbstbildnis mit
seinem reichen Maß künstlerischer Durchdringung die Blicke be¬
sonders auf sich zieht, aber auch feine Landschaften verraten
einen feingestimmten Künstler und einen energischen Beob¬
achter . Ludwig Zorn (Frriburg ) hält sich in seinen sonst an¬
ziehenden Landschaft obildern nicht ganz frei von einer etwas
süßlichen Farbengebung , Adolf Schmidlings Potträts haben
ebenfalls einen leisen Stich ins Konventionelle , doch besitzt rwr
allem sein „Bauernmädchen" neben andern Qualitäten reiche
Stimmungswerte . Mit fesselnden Stillrben , frischen und satten
kleinen Landschaftsstudien und einer in lyrischen Akkorden
schwingenden „Kranzmacherin" ist August Gantert vettreten ,
Julius Heffner (Freiburg ) mit lebendig wirkenden Landschaf¬
ten, von denen „Vereiste Tannen " am charakterischsten sind.
Friedrich Benz' Freiburger Münster -Interieur ist. eine fleißige
impressionistisch farbige Arbeit , die jedoch noch der restlosen
Verschmelzung von Zeichnerischem und Malerischem bedarf und
in ihrer Perspektive nicht ganz einwandfrei erscheint: kleine
Mängel , die durch die große Schwierigkeit der Aufgabe er¬
klärlich werden. Den Beschluß der Arbeiten aus dem Schwarz¬
wald machen die recht feinen und eindringlichen Radierungen
Theodor Schucks (Freiburg ) , die mit geringen Mitteln , mit
vorsichtiger Oekonomie im kleinsten Format oft recht große Wir¬
kungen Hervorrufen.

Von den übrigen neu ausgestellten Bildern fesselt sodann
vor allem Arthur Grimms „Karlsruher Rheinhafen "

, ein Bild ,das sich im Besitze der Stadt befindet . Es ist ein vollfarbiges ,
klangvolles Werk, das einen packenden Eindruck gibt von d«n
reizvollen und bunten Leben des so schnell zur Blüte gelangten
Hafens , feinen Schiffen und seinen industriellen Anlagen .

Von den seit längerem ausgestellten Werken fei besonders
auf die Gedächtnisausstellung des verstorbenen Düsseldorfer
Malers Friedrich Schütz hingewiesen, von dem eine stattliche
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ÄS , 303 AbenLSlatt . Donnerstag , den 3. Jul » 1813.

Atzungen kauf italienischer Seite auch der Minister des Aeutzern di
Ginlian » ) nach Haltnau ziir Besichtigung der Kanalbauten .

Das Wetter war ttiibe und regnerisch. Die hohen Herrschaften
LMrn durch den Kriegshafen und durch die im Gang befindliche

Kettsahrt des Kaiserlichen Jachtklubs für die kleine Rennklasse.

Üirt
' lO’ i Uhr trafen sie bei der alten Schleuse ein , wo sie an Land

eiligen . Der Staatssekretär des Reichsmarineaintes von Tirpitz, der

Lastalamtspräsideut und andere Persönlichkeiten empfingen die Maje -

Men und geleiteten sie zunächst auf die mittlere Mauer , um so einen

Lsamtiiberbkick über die gewaltigen Anlagen zu geben, die heute

,«m letztenmal in ihrer Gesamtausdehnung und Tiefe sichtbar find .
1 Der Kaiser erläuterte an Hand ausgehängter Pläne seinen hohen

Atzftev di« Einzelheiten des Schkeusenbaues. Es wurden sodann die

Kchiebetore betrete » , wobei Erläuterungen der Bauart und der Ab -

« eMngen der Tore gegeben wurden . Bon den Toren ging man auf

hje Rittelmauer zurück und nunmehr wurde aus einer über den Teich

gelegten Hebeleitung W.asser in die neuen Schleuse« eingelaffen, die

„fit ihrer Sänge von 330 Metern , ihrer Breite von 45 Metern und

ihrer Tiefe von 14 Meilern die gröhten der Welt sind . Diese Schleusen
Werden innerhalb weniger Wochen völlig mit Wasser gefüllt sein .

Ersteht zu erwarten , daß die Wasserrinne sowohl im Außen- wse im

Znnenhyfen soweit aufgeräumt sein wird , daß alsdann kleine Fahr -

^ uge die Schleusen befahren können. Die gesamten Schleusrn-

Mtkage« werden voraussichtlich ' <» ft 1 . April 1814 dem Betrieb Lber-

gtben werden können'.
Rach der Schleusenbesichtigung unternahmen die Herrschaften mit

htm Kaualdampfer > Aegir " eine Fahrt auf dem Kaiser Wilhelm -

fanul bis zur Levensau « : Hochbrücke, wobei auch die Prinz Heinrich
htücke . die Herstellung der Stützmauer und die alte Levensauer Hoch¬
brücke in Augenschein genommen wurden , llm 11% Uhr war die

Hgsichtigung zu Ende und die Fürstlichkeiten begaben sich, nachdem
italienische Königspaar sich unter Worten der Anerkennung von

hin Beamten der Kanalverwaltung verabschiedet hatte , in zwei
tzalonvinassen in den Kanal .

Rach der Besichtigung des Kanals begaben sich die Kaiserin und

die Königin nach Kiel zurück, die Königin an Port » der
’
„Trinaciia "

Nndstie Kaiserin nach der „Hohenzollern" . Der Kaiser und der König

wgabrn sich, begleitet vom Reichskanzler und dem Großadmiral von

xirpitz auf das Linienschiff »Kaiser" , das besichtigt wurde . Um 12Vj

Uhr geleitete der Kaiser den König an Bord der „Trinacria " und

fuhr dann ' zur „Hohenzollern" zurück.
. Am 1 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern" ein Frühstück statt .

Der Kaiser in Marineuniform und die Kaiferin in tiefweinrote :

Robe empfinge« die italienischen Herrschaften am Fallreep . Der

König van Italien trug Husareuuniform . die Königin eine fleisch¬
farbene Seidenrobe . Die Mufik spielte die italienische Königsfansare
und den Königsmarsch. Der Königin wurde ein Blumenstrauß über¬

reicht . Alsdann begann die Tafel , die auf dem überdachten Oberdeck
der „Hohenzollern" ftattfaaS : silberne und goldene Tafelaufsätze von

Preisen, die von dem Meteor und der Iduna gewonnen worden sind,
zierten sie . - -

' Der König von Italien führte die Kaiserin , der Kaiser die

Königin, der Fürst von Monaco die Kronprinzessin, der Kronprinz
die' Prinzessin Heinrich von Preußen . Es waren über 8« Einladungen
ergangen^ Bei der Tafel faß die Königin rechts von der Kaiserin ,
.techts von der Königin der . Kaiser . Prinzessin Heinrich, der Kronprinz .
Lisiks voa der Königin die Kaiserin , die Kronprinzessin , der Fürst
von Monaco . Gegenüber der . Kaiserin und der Königin saßen der
Reichskanzler und Marquis di San Giulano .

Der König von Italien hat sein Bildnis mit eigenhändiger
Unterschrift in kostbarem Rahmen verliehen : Dem Oberhofmarschall
Grasen zu Lvlenburg . dem Hofmarschall Grafen Plathen -Hallermund ,
htm Kommandanten des Kaiserlichen Hauptquartiers Generalobersten
«»« Pleffen, dem Chef des Militärkabinetts Freiherrn von Lqncker
und dem Chef des Marinekabinetts Admiral von Müller .

Das Großkreuz de« Mauritius - und Lazarusordens dem Chef des
Zivilkabinetts von Balentini , das Großkreuz der italienischen Krone
dem Gesandten von Treutle », sowie zahlreiche andere Ordensauszeich¬
nungen . Der Kaiser hat seinerseits ebenfalls eine große Reihe von
Auszeichnungen verliehen -

- t: Kiel . ö . JE . Der Kaiser hat dem Reichskanzler die
Brillante« zum Schwarzen Adlerorden verliehen.

— Wie«, 3 . Juli . i Das offiziöse „Fremdenblatt " bringt zur Kie¬
ler Entrevue einen längeren .Artikel , in dem es heißt : „In den gegen¬
wärtig so bewegten Zeiten ,ist der Besuch unzweifelhaft ein Ereignis ,
dem politische Bedeutung nicht abgesprochen werden kann . Sinnfällig

ist vor allem das unverändert innige Bundesverhältnis zwischen den

Lreibundmächte« . Der Dreibund , dessen friedenerhaltende Tendenz
während der ganzen noch immer nicht beendigten Balkankrise sich be¬

tätigte , besteht in ungeschwächter Kraft weiter und die vertrauens¬

vollen und innigen Beziehungen zwischen den verbündeten Mächten

bilhen nach wie vor den Kardinalpunkt ihrer auswärtigen Politik .
Die tiefeinschneidenden Aenderungen im nahen Orient werden in Kiel

Mr Erörterung gelangen . Eine solche Aussprache erscheint nur als ein

Ereignis , dys die Zuversicht auf Erhaltung der Ruhe in Europa zu

stäxken vermag und Oesterreich-Ungarn nimmt im Geiste teil an der

Kieler Entrevue ."
hd Rom. 3 . Juli - Nach der Kieler Begegnung wird der

italienische Minister des Aeutzern, San Giuliano , sich nach
Reichenhall oder Salzburg begeben , um dort mit dem Grafen
Berchtold zusammen zu treffen.
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Kytzektion feintoniger. die Kultur der alten Holländer und der
Genremaler Knaus und Vautier fortsetzender Bilder gezeigt
Wirb, .Hingewiesen sei ferner auf die sonnengebadeten , fesseln¬
den Aquarelle und Gemälde von Karl Müller (Karlsruhe) , auf

Helene Stromeqers seines Blumenstück, auf die temperament¬
vollen Landschaften Rudolf Probst (Karlsruhe) , vor allem aber

cchf die stimmungsdustige, glänzende Landschaft Prof , von

Bergmanns, die vom Badischen Kunstverein zur Verlosung an-

gekauft worden ist. _
'

Kleine Zeitung.
f . Kohlenförderung durch Sauglnst . Genau so , wie man Saug¬

lust zur Förderung von Getreide und anderen körnigen Massengütern
seit- längerer Zeit anwendet , wird neuerdings Kohlenförderung durch

Saugluft ausgeführt . Eine Dresdener Maschinenfabrik hat nämlich,

wie die Zeitschrist des Vereins der Ingenieure berichtet, für ein

großes industrielles Unternehmen in Oesterreich eine Kohlenförderung
mit Sauglustbetrieb eingerichtet . Bisher wurden dort die Kohlen

von der Lagerstelle durch Handwagen zu den Kesselhäusern gebracht,
die beinahe 200 Meter entfernt sind . Die Saugluftanlage bedeutet

für dar Werk eine erhebliche Ersparnis ; sie arbeitet sauberer und so

kommen weniger Verunreinigungen der Betriebsanlagen vor . Die

Saugluftanlage befördert innerhalb 24 Stunden etwa 24 Wagen fein¬

körniger Stein - und Braunkohle zu den Verbrauchsstellen.

X Jubiläum der Schlacht von Gettysburg . Taufende von Vete-

mnen . die an den Kämpfen des amerikanischen Bürgerkrieges teil¬

genommen hatten , sind jetzt in der Nähe von Gettysburg versammelt ,

um dys Jubiläum der größten Schlacht zwischen dem Norden und

dem Süden zu feiern . Gettysburg ist ein malerisch gelegenes Städt¬

chen Pennsylvaniens und hat nur ein paar kleine Hotels , so daß dre

Mhiften der Veteranen in Zellen Unterkommen suchen mußten aus

derselben Stelle , wo sie vor fünfzig Jahren als Todfeinde sich gegen-

überstanden . Zehntausend sind bereits eingetroffen , und man glaubt ,

dyß am Freitag , wenn Präsident Wilson eine kurze Ansprache halten

« ftd . 40 000 Mann versammelt sein werden . Sie wollen nicht nur

bff Jubiläum de» Schlachttages feiern , sondern auch der Welt zeigen,

KaSlsaf - Uresfe .

bd Rom, 3 . Juli . Der „Newyork Herald " will von hier
die Bestätigung erhalten haben , daß unter den Fragen, welche
der König von Italien und der deutsche Kaiser beraten werden ,
auch diejenige der Zukunft der durch die Italiener besetzten
Aegäischrn Inseln besondere Aufmerksamkeit verdient . Italien

ist bereit, die Bedingungen des türkisch-italienischen Vertrages
I zu erfüllen, sobald die Türkei ihren Verpflichtungen ' nechkommr .
Wahrscheinlich werden die Jinliener auf der Insel Rhodos

zum Andenken an die italienische Okkupation eine italienische
^Universität errichten.

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Zur Schlacht bei Kotjchana .

--- Belgrad. 3. Juli . Das „Serbische Preßbureau"
^

ver¬

öffentlicht folgende Einzelheiten über den zweiten
Kampftag :

Am 1 . Juli ist die 7. bulgarische Division, 24 Bataillone
und etwa 76 Geschütze stark , in wilder Unordnung geflohen und
über das linke Ufer des Zletove zurückgeworfen worden . Die

serbischen Truppen haben die Fliehenden verfolgt und sie ge¬
zwungen, eine große Anzahl von Toten uißd Verwundeten
zurückzulaffen. Als die Bulgaren begannen, sich wieder fest¬
zusetzen , ging die serbische Infanterie und später die Kavallerie
mit einer solchen Schneidigkeit vor , daß der Rückzug der Bul¬

garen zu einer regellosen Flucht wurde .
Die Bulgaren ließen ihre gesamten Batterien und

Maschinengewehre zurück und warfen ihre Gewehre , ihre
Munition und ihr Gepäck fort. Mit vereinten Kräften haben
die serbische Kavallerie und Infanterie eine vollständige
Schnellfeuergefchütz-Batterie von vier Kanonen, 11 Protzen mit
Bespannungen, die Bedienungsmannschaften und Offiziere
weggenommen und außer dieser Beute haben sich die Serben
neun Schnellfeuergeschütze, 13 Protzen , sieben Gebirgsschnell -

feuergeschütze , sowie einer ganzen Maschinengewehrabteilung
von vier Stück mit Bespannung, ihre Ausrüstung und einer

großen Anzahl von Gewehren und Munition bemächtigt.
Gefangen genommen worden sind : Der Kommandeur dns

13. bulgarischen Infanterieregiments , das vollständig zer¬
sprengt worden ist, 1v Offiziere und an 1080 Unteroffiziere und
Soldaten . Die Verluste der Bulgaren sind sehr bedeutend .
Nach ihren auf dem Schlachtfelde zuruckgelassenen Toten und
Verwundeten dürsten sie etwa 888 Tote und 1888 Berwundete
betragen . Die serbischen Verluste sind , obgleich hoch , doch
weniger beträchtlich als die bulgarischen . Der blutigste Kampf
hat sich auf dem rechten serbischen Flügel abgespielt , auf dem,
nach einer fürchterlichen Niederlage der Bulgaren, die Serben
18 bulgarische Offiziere, 191 Unteroffiziere und über 588 Sol¬
daten gefangen genommen haben .

PC . Sofia , 3. Juli . (Meldung der Preß-Eentrale.)
Der bulgarische General st ab erklärt, daß die bul¬
garischen Truppen gestern bis nach dem Wardar -

fluß vorgcdrungen feien und die Festungen Kri -
c o l k a und War dar besetzten . Der dort stehende s e r »
bische Flügel soll vollkommen aufgerieben worden
sein. Auch den griechischen Truppen gegenüber sollen
die Bulgaren bereits Erfolge erzielt haben .

Vom griechisch - bulgarischen Kriegsschauplatz .
bä Saloniki , 3 . Juli . Die Nachrichten von der Front laufen

nur sehr spärlich und äußerst lückenhaft ein . Im Bezirke von
Panghaion haben die Griechen ihre alten Stellungen wieder
erobert , ohne auf größeren Widerstand zu stoßen. Allenthalben
wurde der Bormarsch der Vulgaren aufgehalten.

ftcl Saloniki , 3 . Juli . Gestern hörte man den ganzen Tag
Kanonendonner aus der Richtung von Kilkieh , wo eine große
Schlacht im Gange sein soll . Einzelheiten über den Ausgang
des Kampfes fehlen jedoch noch.

— Sofia . 3 . Juli . Die russische Regierung hat bei der
griechischen sehr scharfen Protest wegen des gewalttätigen
Vorgehens gegen das bulgarische Bataillon in Saloniki ein¬
gelegt. Auch der französische Vertreter in Saloniki soll gegen
den Gewaltakt Einspruch erheben haben .

»
bd Athen. 3. Juli . Bisher ist eine Abberufungdes griechi¬

schen Gesandten in Sofia und des hiesigen bulgarischen Gesand¬
te« noch nicht erfolgt.

Reue Schlachten im Gange .
es. Wien , 3. Juli . (Privattel .) lleber S 'ofia kommt

die Nachricht, daß bei Uesküb und Saloniki wieder

große Kämpfe wüten .
JnSerbien .

— Belgrad , 3 . Juli . Das Regierungsorgan „Samuprawa " gibt
dem tiefsten Schmerz darüber Ausdruck, daß die Bulgare » in uner -

daß das amerikanische Zusammengehörigkeitsgefühl tiefer sitzt als die

Wunden , die die Schlacht ihnen geschlagen hatte . Täglich werden

Jubiläumsversammlungen abgehalten , die mit der Ansprache des

Präsidenten am Freitag ihren Höhepunkt und ihr Ende erreichen.
General Daniel Stickles, der einzige überlebende Offizier , der ein

Kommando bei Gettysburg hatte , ist im Zeltlager eingetroffen . Er

wurde von einer Abteilung seiner alten Soldaten empfangen und

nach einem Hause geleitet , in dessen Nähe vor fünfzig Jahren ihm
eine Kugel das Bein zerschmetterte. Die Truppen der Nord - und
Südarmeen befinden sich in getrennten Lagern und über einem jeden
weht die Flagge , unter der sie kämpften. Tausende von Besuchern
treffen täglich ein . Einige der Veteranen stecken in ihren alten Uni¬

formen . die meisten jedoch tragen nur Soldatenhüte oder Kriegs -
Medaillen.

Könige als Mitarbeiter der Preffe .
PC . London, 3 . Juli . (Meldung der Pretz-Zentrale .) Die „Daily

Mail " kann sich rühmen Könige zu ihren Mitarbeitern zu zählen . Das

Blatt veröffentlicht heute zwei Telegramme , das eine von König
Peter von Serbien , das ondere von König Konstantin von Griechen¬
land , in denen sich beide zu der Lage äußern . Das Telegramm des

König Peter lautet :
„Meine angestrengten Bemühungen gehen darauf hinaus unsere

Zwistigkeiten auf friedliche Weise zu lösen. Ich mache diese Anstrengun-

gen in der Hoffnung , daß Rußland und das übrige Europa in gerechter
Weise unsere vitalen Jnt «kess»n berücksichtigt . Ich bedauere auf das

lebhafteste den unerwarteten Angriff der bulgarischen Armee, der das

serbische Volk und die serbische Armee auf das höchste erregt hat und

durch welchen zwei verbrüderte und verbündete Staaten einander

gegenübergestellt werden".
Das Telegramm des Königs Konstantin weist an der Hand des

mit der bulgarischen Regierung geschlossenen Vertrages nach, daß die

Schuld an dem blutigen Konflikt einzig und allein auf bulgarischer
Seite zu suchen sei . — Der Schluß des Telegramme » des Königs Kon¬

stantin konnte noch nicht veröffentlicht werden, da , wie die „Daily
Mail " mitteilt , das Schlußblatt des Telegramms noch nicht ange-

kommen ist.

sättlicher Eier nach fremdem Gut in verbrecherischer Weise die Ein¬

tracht im Balkan vernichtet und wegen einiger 10 000 Quadratkilo¬
meter Landes einen Bruderkrieg nicht gescheut haben . Die nenesie «

Ereignisse bedeuten ein großes Unglück für den Balkan , vielleicht sogar
ein großes slawisches Unglück . Erschwerend ist das barbarische Bor¬

gehen der Bulgaren , die ein serbisches Feldfpital überfielen und ver¬

wundete serbische Offiziere und Soldaten in der furchtbarsten Weise

massakriert haben . Vor solchen Erscheinungen muß das Blut der

serbischen Krieger erstarren , muß der Drang nach furchtbarer Rache
erweckt werden . Die Bulgaren werden für solche empörende Der -

brechen der Strafe Gottes nicht entgehen . Schon auf dem Schlacht¬
felde beginnt sie das Gottesurteil zu erreichen und auch nach dem

Kriege werden sie in ihrer Erschöpfung, im Verluste ihres Prestiges
in der Verachtung , mit der ihnen ihre Nachbarn begegnen werden,
ihre fluchwürdigen Verbrechen sühnen müssen . Bitter aber ist die

große Enttäuschung des serbischen Volkes, das die Bulgaren bisher

brüderlich unterstützt hat mit dem Blut , das seine besten Söhne für

ihre Interessen vergossen haben .
I « Bulgarien .

bd Sofia . 3. Juli . Die Regierung hat eine äußerst strenge
Preß- und Telegraphenzensur eingeführt. Den Zeitungen sind
alle Publikationen über militärische Vorbereitungen verboten.
Den auswärtigen Korrespondenten wurde die Reise an die
Operationslinie untersagt. Alle öffentlichen Lvkale muffen um
9 Uhr abends geschloffen sein. Der Sicherheitsdienst wird vom
Militär gehandhabt .

cl . Sofia, 3. Juli . (Priv.) Rach Mitteilung von kompetenter
Seite weigern sich di« Serben und Grieche «, die Opera¬
tionen einzuftelle «, sodaß der Krieg unvermeidlich ist.

----- Sofia , 3 . Juli . Die Eisenbahnverbindung mit Serbien
ist unterbrochen. Gestern haben die Serben die llebernahme
des bulgarischen Konventionakzuges abgelehnt. Die serbischen
Bahnbeamte» an der bulgarischen Grenzstation Zaribrod zer¬
störten die telegraphischen Apparate ihres dortigen Amtes und
flüchteten . Der bulgarische Zug kehrte mit den Reisenden «ach
Sofia zurück.

Allgemeine Mobilisierung Rumäniens .
bä Bukarest , 3. Juli . Bisher ist noch kein Mobilifierungs-

befehl erlasse» worden . An zuständiger Stelle wird mit allem
Nachdruck erklärt , daß der Beginn der Militärischen Aktion erst
erfolgen werde , wenn ein von allen Beteiligten anerkannter
Kriegszustand eintritt . Die Mobilisierung der gesamten rumä¬
nischen Armee sei angesichts der getroffenen Vorbereitungen
binnen drei Tagen durchzuführsn . Der französische und russische
Gesandte sollen neuerdings bemüht sein, Rumänien zu einer
sofortigen Mobilisierung zu veranlassen .

bd Bukarest , 3. Juli . Die rumänische Regie¬
rung hat die allgemeine Mob .ilisieeung - ange -
ordnet . Es werden vorläufig vier Armeekorps mo¬
bilisiert. Der Mobilmachungsbefehl wurde gegeben , nachdem
die rumänische Regierung aus Belgrad und Athen die Ant¬
wort bekommen hat, daß Serbien und Griechenland
sich im Kriegszustände befinden .

Die Stellungnahme der Türkei .
PC - Konstantinopel, 3 . Juli . (Meldung der Preß-Cen -

trale .) Die hier auf dem Wege über Sofia aus dem Balkan
ankommenden Nachrichten haben unter der Bevölkerung die
allergrößte Erregung verursacht. Die Kriegspartei, die län¬
gere Zeit geschwiegen hat, hat jetzt wieder ihre Stimme er¬
hoben und es verlautet , daß die Türkei in aller Eile Vor¬
bereitungen für einen neuen Krieg trifft. Es sollen bereits
Befehle nach Kleinasten abgegangen sein , um die zum Teil
bereits in ihre Heimat entlassenen Reservisten wieder unter
die Fahnen zu rufen. Die Straßen von Konstantinopel bie¬
ten wieder das militärische Bild wie vor Beginn des Krie¬
ges gegen die Balkanstaaten. Trupps von Soldaten durch¬
ziehen die Straßen der Stadt mit unbekannter Richtung . Es
ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß die Regierung in Anbe¬
tracht der schwierigen inneren Lage der Türkei dem Ver¬
langen der Kriegspartei und der Offiziere nachgibt und von
zwei Hebeln, einem neuen Kriege oder eine neue Revolu¬
tion, das elftere vorzieht .

In gewissen militärischen Kreisen macht sich bereits eine
ziemlich große Begeisterung für den neuen Krieg gegen die
Balkanstaaten bemerkbar und man schwört Rache an den

Besiegern zu nehmen .
Rumänisch - Lulgavische Verhandlungen ?

bd W i e n , 3. Juli . Seit kurzer Zeit finden in . Wien
Verhandlungen zwischen Vertretern der rumänischen
und bulgarischen Regierung statt , und zwar zwischen
dem Vertrauensmann des Königs von Rumänien, Canta -
c « z e n e , und dem ehemalige» bulgarischen Ministerpräsiden¬
ten G e s ch o w , die auf die Entwickelung der B a l k a n k r i s e
wohl einen entscheidende « Einfluß ausüben dürften.

Krrefkasten.
W . B . Umlage ist auf ein Einkommen zwischen 500 und 900 Mark

zu zahlen , von weniger als 500 Matt dagegen nicht . (864)
F . M . Bürgervereine bestehen in fast allen größeren Städten ;

so auch in Karlsruhe . Näheres finden Sie in den Adreßbüchern der
bett . Städte . (860 )

Wafferwarme des Rheins ,
-f- Maxau, 3. Juli . 17 Grad . .

Granes Antiquitätenlager
Süddeutscblands

Antiq . Einrichtungen Jeder Stilart .
GemSIde .

Alte Stoffe . 4148a
Schmuckstücke .

Künstler Vorzugspreise. — Moderne Gemälde nehme in Tausch.

A. BrUschwiler , Freiburg ÄW
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Kerformlnachrichtrn
«us dem Bereiche des 14. Armeekorps .

». Trescko « , Gen .-Lt . z . D ., zuletzt Kommandeur der 39. Div .,- - die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Eren .-Regtr . Prinz
. Earl von Preufjen (2 . Brandenburg .) Nr . 12 erteilt . — Henfeling,DBedt . im Inf . Regt . Graf Tauentzien von Wittenberg (3 . Branden¬
burg . ) Nr . 20, mit Patent vom 18 . Dezember 1908 in das 8 . Bad .
Inf . Regt . Nr . 169 versetzt . — Stieler v . Heydekampf, Gen.-Lt . z . D .,
zuletzt Kommandant von Rastatt , die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Inf .-Regts . von Borcke (4 . Pomm .) Nr . 21 erteilt . —
Vom 28 . Juni bis 18 . Juli 1913 beim IV . Lehrkursus zur Jnfanterie -
Echietzfchule kommandiert : die Hauptleute : kandenberger von Moify ,
I . R . 113, Wesfig , Er . R . 110, Voigt , I . R . 142 , Bertram . I . R . 172,
Barth , Unteroff .-Schule Ettlingen .

Karlsruher Schwurgericht.
6. Amtsunterfchlagung .

A Karlsruhe, 3. Juli . Der erste Teil der Tagung des Schwur-
gerichts im 3. Quartal fand heute seinen Abschluß durch die Ver¬
handlung einer Anklage wegen Amtsunterfchlagung , die sich gegen
den 53 Jahre alten früheren Postagenten Theodor Ludwig Elser aus
Rußheim richtete.

Den Vorsitz führte in dieser Sache Landgerichtsrat Bischer . Als
Vertreter der Anklagebehörde fungierte Staatsanwalt Dr . Rudmann ,als Verteidiger Rechtsanwalt Krausmann .

Der in Rußheim wohnhafte Angeklagte Elfer wurde beschuldigt,
daß er in fortgesetzter Tat als Beamter Gelder , die er in amtlicher
Eigenschaft empfangen und in Gewahrsam hatte , unterschlug und in
Beziehung auf diese Veruntreuungen die zur Eintragung und Kon¬
trolle der Einnahmen bestimmten Bücher unrichtig führte , indem er
als Postagent der Postagentur in Rußheim in der Zeit vom 3 . Ja¬
nuar 1910 bis 28. April 1913 Postanweisungs - und Zahlkartenbeträge
in Höhe von rund 9000 Mark nicht nach ihrem Eingang in die Post¬
kaffe tat , sondern für eigene Zwecke verwendete , und die Unterschla¬
gungen durch unrichtige Führung der Annahmebücher zu verdecken
wußte . »

Der Angeklagte, der aus einer guten Familie stammt und bis¬
her nicht bestraft wurde , führte seit 1884 die Postagentur in Rußheim .
Er wurde als Postagent am 19. Mai 1884 vom großh. Bezirksamt
Karlsruhe verpflichtet , wodurch er die Beamteneigenschast erlangte .
Sein Gehalt belief fich zuletzt auf 850 Mark jährlich . Außer der
Postagentur betrieb Elser längere Zeit den Postfuhrwerksverkehr
von Rußheim nach Linkenheim als eigenes Unternehmen . Dasselbe
rentierte sich aber nicht und brachte dem Angeklagten noch dadurch
Schaden, daß ihm Pferde , die er für diesen Fuhrwerksbetrieb ge¬
brauchte, zugrunde gingen . Er war daher beim Unterhalt seiner
Familie hauptsächlich auf den Ertrag seiner landwirtschaftlichen
Grundstücke angewiesen . Erhebliche Ausgaben verursachte ihm die
Krankheit seiner Frau . Auch für persönliche Bedürfniffe scheint der
Angeschuldigte größere Ausgaben gemacht zu haben , besonders für
die Jagd . Nach und nach geriet er infolge von Schulden in bedrängte
finanzielle Derhältniffe . Sie wurden zum Teil dadurch hervorge¬
rufen , daß Elser in einer Birrgschaftsangelegenheit 2000 Mark be¬
zahlen mußte . Um fich in seiner ungünstigen Lage zu helfen , griff
Elser in die ihm anvertraute Postkaffe , aus der er anfänglich kleinere,
später immer größere Beträge entnahm . Zur Verdeckung der von
ihm verübten Unredlichkeiten machte er unrichtige Einträge in die
Einnahmebücher . Die Entdeckung seiner Unterschlagungen wurde
durch eine Anzeige der Genossenschaft Bad . Landw . Vereinigungen
wegen verspäteter Absendung von Zahlkartenbeträgen herbeigeführt .
Auf Grund dieser Anzeige fand eine unvermutete Kaffenrevision
statt , durch welche Veruntreuungen in 369 Einzelfällen und im Zu¬
sammenhang damit die unrichtigen Bucheintragungen festgestellt wur¬
den. Der Angeklagte war im allgemeinen geständig ; an all die
Fälle im einzelnen , wie sie die Anklage annimmt , konnte er sich nicht
mehr erinnern . Der Schaden, der durch die Unterschlagungen der
Postbehörde erwachsen war , ist inzwischen von Verwandten ersetzt
worden.

Der Entscheidung der Geschworenen unterlagen drei Fragen : eine
Schuldfrage wegen Amtsunterschlagung , eine Schuldftage wegen Fäl¬
schung der Kontrollbücher und eine Frage nach mildernden Umstän¬
den. Sämtliche Fragen wurden bejaht , und der Angeklagte gemäß
dieses Wahrspruchs zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft , verurteilt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 3 . Juli . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektsr Dr . Oser. Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Während des Monats April erbrach der Schlosser Gustav Stell
aus Pforzheim die in verschiedenen Häusern zu Pforzheim ausgestell¬
ten Easautomaten und entwendete aus denselben die Geldbeträge
von 10.40 Mk., 5 .30 Mk. , 4 .70 Mk., 1 .70 Mk . . 1 .30 Mk. . 3 Mk. 4.20 Mk.
und 2 .90 Mk. Das gestohlene Geld verbrauchte er für seine Bedürf¬
nisse. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 6 Monaten Ge¬
fängnis . abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Auf dem gleichen Gebiete wie der Angeklagte des vorverhandel¬
ten Falles arbeitete der Installateur Josef Gottlieb Rapp aus Lich-
tental . Auch er brach die Geldbehälter einer Anzahl städtischer Gas -
outomaten in mehreren Häusern zu Pforzheim auf und eignete sich
di« Beträge von 20.10 Mk.. 4 .30 Mk. und 2 .80 Mk. an . Am 13. Mai
wollte der Angeklagte im Hause Große Gerberstratze 4 ebenfalls einen
Gasautomaten berauben , was ihm aber nicht gelang , da das Messer,mit dem er das Schloß öffnen wollte , abbrach. Rapp erhielt wegen
vollendeten und versuchten schweren Diebstahls 10 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Ueber-
tretung der Stratzenpolizeiordnung zu 6 Mk. Geldstrafe verurteilten
Chauffeurs Nikolaus Deutsch aus Zsarobeck wurde als unbegründet
ruräckgewiesen.

Auf einer am 5 . Februar von der Steuereinnehmerei in Pforz¬
heim ausgestellten Quittung über die Bezahlung einer Polizeistrafe
von 2 Mk. fälschte die Ausläuferin Therese Eödtler geb. Walter aus
vppingen , wohnhaft in Pforzheim , die Zahl 2 des Quittungs¬
vermerks in 3.50 sodaß die Quittung auf 3 .50 Mk. lautete . Die so
geänderte Urkunde übergab sie ihrem Ehemann zum Nachweis dafür ,daß sie 3.50 Mk. habe bezahlen, müssen . Die Fälschung wurde später
entdeckt und zur Anzeige gebracht. Ihre Tat hat die Angeklagte mit
1 Woche Gefängnis zu büßen.

In der Berufungsfache des Zimmermanns Ernst Gaus aus
Pfinzweiler , gegen den das Schöffengericht Pforzheim wegen Körper -
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Verletzung eine Geldstrafe von 20 Akk . ausgesprochen hatte , erkannte
der Gerichtshof auf Freisprechung.

Der Ausläufer Emil Metzger aus Dillweißenstein entwendete
am 21 . April aus dem Haufe Klingftraße 24 zu Dillweißenstein eine
seinen ! Onkel Keck gehörige Juppe samt Weste im Werte von 20 Mk.
und seiner Tante der Witwe Sofie Moch, den Geldbetrag von 18 Mk.
Die Kleidungsstücke verkaufte Metzger. Das Geld brachte er in
Wirtshäusern durch . Der Angeklagte wurde wegen Diebstahls im
Rückfall unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Am 20 . Mai entwendete der schon mehrfach vorbestrafte Mechani¬
ker Josef Wilhelm Boß aus Hohenwart in Pforzheim ein dem Eas -
arbeiter Bauer gehörendes Sparkassenbuch über eine Einlage von
650 .45 Mk. Bon dem Eelde erhob er 50 Mk. und brachte dann das
Buch anfeinen Aufbewahrungsort zurück. Am 24 . Mai nahm er da»
Sparkassenbuch von Neuem weg und behielt es nun für sich. Das
darauf angelegte Geld hob Boß nach und nach ab und verwendete es
für fich. Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf 1 Jahr8 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Auf dem Karlshäufer Hof , Gemeinde Dürrn , stahl am 20 . Aprilder Dienstknecht Christian Georg Krüger aus Sulzfeld dem KnechteLeins eine Hofe^tm Werte von 8 Mk. Er erhielt wegen Diebstahlsim Rückfall unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft8 Monate Gefängnis .

Freiburger Straffammer.
□ Freiburg , 3. Juli . Gestern hatten fich vor der Strafkammerdie beiden Italiener zu verantworten , die in der Nacht zum 11 . Juni1912 den Einbruchsdiebstahl im Antiquitätengeschäft Brüschwiler ver¬

übten , wobei sie Schmucksachen und andere Gegenstände im Gesamt¬werte von über 6600 M erbeuteten . Die Diebe entkamen damals ,wurden aber später infolge eines Einbruchdiebstahls in Mannheim
verhaftet und gestern aus dem Zuchthaus in Bruchsal, wo sie z . Zt .
wegen des Mannheimer Diebstahls längere Strafen verbüßen , vorge¬
führt . Der Haupttäter , der 32 Jahre alte Maurer Petro Paperini
aus Rom , erhielt unter Einschluß der in Mannheim ausgesprochenen
Strafe eine Gesamtzuchthausftrafe von 8 Jahren und fein Helfer, der
29 Jahre alte Romolo de Santi » aus Rom , der Schmiere stand, eine
Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthau«.

Sache sehr gefährlich wurde . 2 Fischerboote und 1 MotorbootsSaurer in Arbon brachten den Flieger und seinen Apparat bei Utttz»in Sicherheit . Nachts gegen 12 Uhr wurde der Apparat mittels est̂
Bergungsboots nach dem Flugplatz geschafft .

Sporl-Aachrirhlen .
sr . Baden -Baden . 3. Juli . Für das Badener Zukunstsrennen . ^berühmte internationale Zweijährigen -Prüfung , wurde für 18 deutfLund 27 französische Pferde der dritte Einsatz gezahlt , nachdem msprünglich im Ganzen 94 Unterschriften für das 50 000 Mark -Renuq

eingegangen waren . Von deutschen Ställen sind Grabitz mit 5, dj,Herren von Weinberg mit 4, Freiherr S . A . v . Oppenheim und ^R . Haniel mit je 3 und die Herren C. Fröhlich, von Kaulla
A . v . Schmieder noch mit je einem Pferd in dem 1200 Meter -Renn«,vertieten .

=f= Freudenstadt (Württemberg ) , 2 . Juli . Das S. Al,
gemeine Lawn-Tennis -Tournier wird am 29 . , 30 . und 31 . Jusi
hier stattfinden.

Aus dem gewerblichen Koben .
— Köln , 3 . Juli . (Tel .) Die Radaufzenen in der Nähe b*

Städtischen Markthalle wiederholten sich heute abend, als Arbeit?
wMge die Arbeitsstätten verließen . Die Streikenden versuchten dst
Beförderung der Arbeitswilligen in einem Auto zu verhindern , fo bojdie Polizei mit blanker Waffe vorgehen mußte . Di« - anpträdel»
führer wurden verhaftet , nachdem ein Polizist durch einen Steinwuj
verletzt worden war .

DT . Johannisburg , 3. Juli . (Tel .) Don dem Stteik der Min «»
arbeiter werden bisher 40 Goldminen betroffen . Die Ausständig«,
machen Versuche , die Angestellten der South Afrika State « Eisenbah,
zu einem Sympathiestreik zu veranlassen . Ein Ministerrat in Pr »
toria beschloß gestern seine Vermittlung anzubieten und den General¬
gouverneur Lord Gladstone als Schiedsrichter vorzuschlagen. Der
Streik kann deshalb unangenehme Folgen haben , weil er die Gott.
Produktion der Welt bedeutend herabfetzk und dadurch auch au
Europa zurückwirtt. Weiterhin erhält die Regierung Eroß-
Britanniens 10 Prozent von dem Reingewinn . Bei einem länger «,
Streik würde diese Einnahme ausbleiben und ein Defizit im Staat »
Haushalt zur Folge haben müssen .

Klon der Luftfchiffahrt.
JL Heidelberg, 3 . Juli . Die auf dem hiesigen Exerzierplatz gelan .

beten Flieger Gefreiter Eorlt und Unteroffizier Stephan starteten
gestern abend 5 22 Uhr und 5 .26 Uhr zum Weiterflug nach Darmstadt ,wo beide Piloten 6 .15 Uhr landeten . Die Absicht der Flieger , das
Heidelberger Schloß während der Festspiele zu umfliegen , wurde
wegen ungünstiger Verhältnisse aufgegeben . Beide Flieger erwarben
fich durch ihren dreitägigen Flug das vom Kaiser gestiftete Flieger¬
abzeichen .

— Frankfurt a. M., 3 . Juli . (Tel.) Das Militärluft¬
schiff »3 . 1* ist heute vormittag 10 Uhr 57 Min . in der Rich¬
tung nach Berlin und Königsberg aufgestiegen , wo es statio¬
niert werden soll. Die Leitung haben Oberingenieur Dürr
und Kapitän Horn.

Der Bodeusee-Wasserflug 1913 .
(Von unserem besonderen Korrespondenten .)

m . Konstanz, 2 . Juli . Der heutige Nachmittag brachte bei
etwas trübem Himmel, aber völliger Windstille eine Flugteil¬
nahme . wie sie bis jetzt kaum erreicht worden ist . Beinahe
ständig waren drei und vier Apparate in der Luft . Den An¬
fang machte H . Kohnert » der mit seinem Friedrichshafener Ein¬
decker um 3 .44 Uhr pm Preisfluge für Sportflugzeuge
Romanshorn —Radolfzell (100 km ) aufstieg. Mit 5 Minuten
mehr Zeitaufwand , wie Dollmöller sie gebraucht hatte , machte
er die Runde . Dann wechselten Hirth , Esell und Thelen mit
großartigen Probeflügen , wobei insbesondere die ersten beiden
aus ganz beträchtlichen Höhen bewundernswerte Eleitflüge
ausführten . Vollmöllcr machte mit Passagieren aus dem Publi¬
kum wieder etwa ein halbes Dutzend Passagierflüge , die alle
prächtig verliefen . Um 5 .51 Uhr startete Hirth mit seinem
Albatros -Eindecker zum Fluge zur Stöigfähigkeitsprüfung auf
500 Meter . Dabei wird verlangt , daß das Flugzeug mit einem
Fluggast , ergänzt auf 180 Kilo , vom Wasser oder vom Land
abzufliegen , auf 500 Meter zu steigen, an einem bestimmten,
durch Bojen bezeichnet «» Viereck zu wassern hat . Die beste
Leistung ist diejenige , bei welcher die Höhe von 500 Metern
in kürzester Zeit erreicht wurde . Wiederholung ist zulässig .
Bester Flug . gilt . 1 . Preis 2000 Mark , 2. Preis 2000 Mark.
Hirth , der vom Wasser abflog, wasserte vor dem Flugplatz glatt
nach 1614 Minuten Flugzeit , wobei er eine Höhe von 570
Metern erreichte. Zum gleichen Fluge startete auf dem Lande
Kießling mit seinem Ago -Doppeldecker um 6 .20 Uhr . Er kehrte
nach 13y2 Minuten zurück und hatte eine Höhe von 650 Metern
erreicht.

Inzwischen wurde bemängelt , daß H . Kohnert bei dem 100
Kilometerfluge bei Romanshorn nicht richtig gerundet sei, weil
er nach seiner Behauptung die Flaggenzeichen nicht sehen konnte.Er zog es daher vor , den Flug nochmal zu machen . Um 6 .47
Uhr stieg er auf , aber schon nach einigen Minuten seiner Ab¬
fahrt setzte ein gewaltiger Westwind ein und ein Gewitter kam
in Anzug, so daß man um den Flieger sehr besorgt war . Und
nicht umsonst . Die Kontrollstation in Romanshorn hatte ihn
auch nach beinahe % Stunden nicht bemerkt. Erst spät, nach¬
dem ein Rettungsdampfer auf die Suche ging , wurde bekannt,
daß Kohnert irgendwo in der Schwein niedergegangen fei, wo
war um 10 Uhr abends noch nicht zu erfahren .

Morgen vormittag wird nicht geflogen ; dagegen von nach¬
mittags 3 Uhr ab finden Flüge um den Großen Preis vom
Bodensee und Steigfähigkeitsflüge (bezw . Prüfung ) statt .** -r-

K> Konstanz, 3 . Juli . (Tel .) Der Flieger Kohnert , um den man
gestern nach seinem nochmaligen Ausstieg zum 100 Km.-Flug sehr be-
örgt war , ist wohlbehalten samt Apparat wieder auf dem Flugplatz
angelangt . Bei Romanshorn mußte er infolge eines Motordefekts
niedcigehen . Es kam dann ein starker Eewittersturm , so daß die

. . ammammmmmmmmmmmm . . . .
Lin Eisenbahnzug im walbfeuer.

B Rewyork, 2 . Juli . Schon seit drei Tagen stehen die
Waldungen im Temiscaming -Disttikt von Nord -Ontario in Flammen
und riesige Bestände find bereits vernichtet worden . Die Stadt
Earlton , ungefähr fünfzig Kilometer nördlich von Cobalt , ist voll¬
ständig eingeäschert. Anderen Städten droht dieselbe Gefahr und all«
Verbindungen mit ihnen sind bereits abgeschnitten, da das Feil«
die Telegraphen - und Telephonleitungen niederbranNte und den
Schienenweg der Eisenbahnen meilenweit zerstörte. Der letzte Zuj ,der von Lochrane, dem Endpunkt der Temiscaming and Rorth On¬
tario Railway , am Dienstag morgen in Cobalt etntraf , hatte eine
Anzahl obdachloser Bewohner von Earlton unter seinen Passagieren .
Diese berichten, daß der Zug von einem Waldbrand in der Näh« de»
Temiscaming -See» überrascht wurde . Der Zugführer sah sich $4*
zwungen, auf Meilen durch die sengenden Flammen hindurchzurasen.
Verschiedentlich fingen die Wagen Feuer . Die Passagiere jedot
hatten unter sich eine Löschkompagnie gebildet , die den Flammen
energisch zu Leibe geging, und es gelang ihnen , wenn auch halb im
Rauch erstickt, sicher durch das Flammenmeer zu kommen. E« ver¬
lautet , daß Cochrane, Thornloe und South Porcupine , sowie ver¬
schiedene andere Erubenorte und Holzzentren in größter Gefahr
schweben , zu verbrennen . Rettungskolonnen und auch zahlreiche
Dampfspritzen find entsandt .

Auswärtige Todesfälle .
Sundheim . Johann Walter 11., Landwirt , alt 69 Jahre 9 Man .
Villingen . Adolf Wetzel , Feilenhauermeister , alt 68 Jahre .
Mönchweiler . Wilhelm Weißer , Schreiner , alt 18 Jahre .
Bonndorf . Franz Josef Morath , Oberpostschaffner, alt 51 Jahre .
Faulenfürst . Josef Gampp » Altgemeinderechner, alt 71 Jahre .
Konstanz. Gottlieb Gutscher, Privatier , alt 72 Jahre .

Rr . 14 des

firoOtes Spezialge*chlfttMilOerfctunudi
E. Bücfile
Karlsruhe , Kaieeretr . 88
zwiach. Wald- u. Kartstr .

mmi

„ Ifearlsruber Mokmmgs-Anzeiger"
der „Badische« Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebene«
Zimmer - Wohnungen , Ladenlokale . Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätte « , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger- wird in der
Hilfen der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche» hiesige«
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

Hotel Bxcelslor Berlin
Königgrätzer Strasse 112 - 113

Zimmer , Salons
und Badezimmer

Konferenz- und Festsäle
Modemater Komfort

iKWi

irt eröffnet

gegenüber d . Anhalter Bahnhof

Zimmer mit 1 Bett v .
Zimmer mit 2 Bett , v .

'

Helle Ausstellungsräume
Ruhigste Lage

8489»
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eitag . kn 4. W 1913 , 8 Uhr

mililär - Konzert
- er Kapelle des

1. W. Leid-Im -Miiiimls Sr. 20.
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Köh «.' Inhaber von Stadtgarten -JahreS -

karten und von Kartenheften 00 4
Sonstige Personen . . . 60 ^
Soldaten und Kinder je die Hälfte

Programm 10 4 10974
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

: LlBdEFbalieRarlsruhc.

Eintritt :

Nur noch bis Juki. Freitag abend .

esidenz-Theater, waidstr. 30.
10061

Lebensbild in 3 Akten .

In den Hauptrollen : Wanda Treumann , die berühmte Film-
Diva , und Tiggo Tarsen , der geniale Regisseur ;

und noch weitere 8 Nummern .

Cafe Museum
Karlsruhe

Kaiser$traße Nr . 90 Telephon Nr. 621
Eigene Konditorei :: 5 Uhr-Tee :: Billards
Sehenswerte Wandgemälde v. H. Eichrodt

Ich Mn als 4797a

beim Amtsgericht Durlach , Landgericht Karlsruhe und der Kammer
für Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Dur¬
lach zugelassen . Mein Bureau befindet sich Hauptstraße 32
(Töwen -Apotheke ) .

Dr . Emst Weill , Rechtsanwalt .

♦
♦

♦
♦
♦
♦

eröffnet habe . Zam Verkauf kommen feinste Nord -
dentsche , Stuttgarter u. Karlsruher Wurstwaren ,
Delikatessen , Flaschenbier . B23921

Um geneigten Zuspruch bittet

M. Klausner , Wilhelmstrasse 76.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦

Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis¬
nahme, daß ich B23925

vmr Adlerftratze 17 "1* « t«
Norddeutsches Wurstgeschujt
verbunden mit Obst tlud Gemüse eröffnet habe.

Es wird mein eifr . Bestreben sein, meine verehrte
Kundschaft prompt und reell zu bedienen.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne
Hochachtungsvoll ÜRötl).

Ein frischer Transport

8l«Ws.Mrde
ist eingetrosfen und lade» Kaufliedhaber
ei» B23968.2 .1

Gebr . Hartmann , Weingarten
Telephon Nr . 11.

Tel.
454 Blaufeldien Tel.

454
ln allen Größen ' 10973

Massenfang

p. Pfund 1 .20 Mk.

A. Enz, Hofl . , Karlstrage 12.
empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvollerBMMllMlllllM Ausführung die Druckerei der „Bad. Presse".

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassbarg — Telephon Nr. 58S

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 4192a
Moderner Komfort , Elektr . Licht, Zentralheizung .

IDas Gartenfest :
findet heute abend

nicht statt . !

MitAM-UW.
Für den Neubau der Taia -

schmelze im städt. Schlacht- »nt
Diehhof sind die

Maurerarbeite « .tteinhauerarbeiten ,
unstsandsteiuarbette» ,

Eiseubetonarbeiten .
Zimmerarbeiten .
Blechuerarbeiteu .
Dachdeckerarbeiten

zu vergeben.
Zeichnungen und AngebotSformu-

lare können beim ftädt. Hochbau¬
amt , Karl - Friedrichftraße8 , II .Stock .
Zimmer 186 eingesehen, bezw . ab»
geholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis
Donnerstag , de« 16. Juli ISIS .

nachmittags S Uhr.
einzureichen. 10476 .2.2

Karlsruhe , den 25 . Juni 1913 .
Stadt . Hochbauamt .

Kanalbau .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Geschäfts -Eröffnung . |
$ Einem geehrten Publikum von Karlsruhe , sowie meiner £
ch werten Nachbarschaft mache ich die ergebene Anzeige, ch

das» ich von heute ab Ecke Wilhelm - und Winter » ch
6 Strasse ein ch
5 Wurstwaren -Gesehäft I

tm . . .
fahren „ _ _ _Meter Kanal aus ' 25 cm weiten
Steinzeugröhren nebst 1 Revisions¬
schacht. Pläne nebst Bedingungen
liegen auf dem Rathause auf und
können daselbst auch Angebotsfor¬
mulare in Empfang genommen
werden. Die Angebote sind läng¬
stens den 15. Juli d. I ., nachm .
3 Uhr . um welche Zeit die Eröff¬
nung stattfindet , mit der Aufschrift
„ Kanalbau " bei uns einzureichen.

Gaggenau , den 25 . Juni 1913.
Das Bürgermeisteramt .

4699a Kohlbecker .
Bei diesseitigem Amte ist sofort

die Stelle einer

MMiuMreiberiu
ja besetzen . Perfekte Maschinen-
jchrelher '.nn - n . die auch bra >rchbar
stenographieren können erhalten
den Vorzug . Anfangsvergütung :
750 M jährlich , die je nach Leist¬
ung erhöht werden kann.

Bewerbungen wollen unter An¬
schluß eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufs und von Original -
zeuaniffen alsbald hierher einge¬
reicht werden . 4831a

Großh . Bezirksamt Wolfach .

KäWWWÄe.
Bei dem diesseitigen Gericht ist

sofort eine Kanzleigehilfcnstellr
zu besetzen.

Die Stelle kann Justizaktuaren ,
Inzipienten oder sonstigen Zivil¬
anwärtern übertragen werden.

Die zuletzt Genannten müssen
aber einen - guten Leumund , die
erforderlichen geistigen Fähigkeit
ten . genügende Schulbildung , gute
geläufige Handschrift , Zuverlässig¬
keit im Rechtschreiben , durch be-
zirksärztlicheS Zeugnis zu be¬
legende Gesundheit und Gewandt¬
heit im Maschinenschreiben be¬
sitzen. Bewerbungen sind

'sofort
einzureichen. 4840a

1 Kehl , den 1 . Juli 1913.
Gr . Amtsgericht.

Kappelwindeck

Fmeil -Beckuf.
Tie Gemeinde Kap¬

pelwindeck verkauft
im Submissionswege

J einen zur Zucht un¬
tauglichen , jungen , fetten Farren .

Angebote hierauf sind pro Zentner
Lebendgewicht bis Montag , den
7. d . Mts ., nachmittags 5 Uhr,
schriftlich beim Gemeinderat ein¬
zureichen. Die Bedingungen können
auf dem Bürgermeisteramt einge¬
sehen werden.

Kappelwindeck, den 2. Juli 1913 .
Gemeinderat.

Schnei der . 4882a

4n * /iital diskontiert A . trieuer ,
ZvetysetTuttlingen . Olga -
stratze Nr . 21 . Bedingungen gegen
20 Pfennig . « 22052,15 .0

Saison - Ausverkauf
za wesentlich herabgesetzten Preisen.

Dieser Ausverkauf erstreckt sich auf das ganze vorrätige
: : Lager und bezweckt gänzliche Räumung. : :

Ich empfehle , von meinem aussergewöhnllch billigen Angebot Gebrauch
zu machen.

Auf meine Ausverkaufs -Ausstellung mache ich besonders aufmerksam.

L. Mayer , ßeidelberg
Hoflieferant

Anlage 16 Anlage 16
Telephon Nr. 52 und 1666 . «s»»

Automobil- Höhen- Rundfahrten .
Ab 16. Juni tägliche fahrplanmäßige Automovilfahrte « ab Freibur « (Hm»vtbahnhof > über :

Höllental - Tilljee - Feldberg- lodtnan - Schauinrlanö- Freibur,
oder umgekehrt . . 4623a

mit beliebigem Aufenthalt auf den einzelnen Etatronen . Billete mit 3tÄiger Giltigkert zu Jt 18.—
zu haben tm Autokiosk am Hauptbahnhof in Freibnr , t . B . Telephon 2602.

Motorwagen-Geseliscbaft in. b, H. St. ßiasten . Motorwrts&r Todtnau 6. ffl. b. 8.

Lodenbau
p »

^ Karlsruhe
flncrhaiwlt

ticlstungsfähtgkettt
SKlwihwbdK

Beratung Kostenlos!

Stfadige
Muster-Ausateöung

Reisekörve
Kabinenkörbe
Javankörbe
Reisetaschen.

Asfserha « »,
Geschw. Lämmle , 10777

81 Kronenstraße 51 .

Oeffentlicher Dank.
Den hiesigen Frauen und Mädchen statte ich hier¬
mit für das mir während 10 Jahren in so
reichem Maße bewiesene Wohlwollen u. Vertrauen
meinen herzlichstenDank ab. Es wird auch weiter¬
hin mein eifrigster Bestreben sein, ihnen Geld und
Arbeit zu ersparen , und ihre reizende Stiefelchen
mit einem eleganten Erdalglanze zu beschützen .
Die dankbare Schuhcreme Erhall 1605a

einrestaurant 'Vg
altrenommiert , in allererster Geschäftslage Karlsruhes ,
Eckhaus mit schönen Gesellschaftsräumen zur Ab¬
haltung jed . Art grösserer Festlichkeiten , guten Kellern
und großem und kleinem Inventar ist umständehalber
sofort zu sehr günstigen Bedingungen
ZU verkaufen . Das Geschäft hatte in den
letzten Jahren einen Umsatz von M . 100,000.— , und
mehr , ist erweiterungsfähig und bietet aussichtsreichen
Verdienst . Gefl. Offerten unter Nr . 9566 an die
Expedition der „ Badischen Presse “.

Continental * Schreibmaschine
gebraucht, in tadellosem Zustande

zu verkaufen
Zu besichtigen ans dem BLrd des » Invalidendank “

Akademiestraffe 28 . Seitenbau . 4849a .2.1

Heirat .
Leirat in Verbindung zu treten .
Ernstgemeinte Offerten erbitte
unter Nr . 5B28967 an die Expedition
der „Bad . Preise “ zu senden.

Witwer , 57 . mittL. Größe , in
angenehmer , sclbständrger Lebens¬
stellung, sehr vertraglich , Mit
Tochter von UH Jahren , ttt grötz .
Stadt Badens , sucht

Lebensgefährtin
entspr . MterS , Witwe oder Fräul .
ohne Anhang, ev „ tüchtige Haus¬
frau , v . edler Gesinnung , gesund,
wenn auch ohne Vermögen . Off .
mit Bild sind vertrauensvoll uni .
Nr . B23894 an dre Exp. der ..Bad .
Presse“ erb. Anonymer zwecklos.
Vermittlung verbeten.

Ca . lOOOOporh
auf gute II . Hypotheke , auf ein
Haus in prima Lage. Nahe des
neuen Bahnhofes, gesucht .

Offerten unrer Nr . B23926 nur
von Selbstgeber an die Exped.
der „Bad . Brette“ erbeten .

Ale. Mm Spinn!
Ein erstklassiges Delikate», und

Kolonialwarengeschäft in best. Lage
von Karlsruhe ohne Haus zu ver¬
kaufen und könnte gleich übernom¬
men werden. Zur Uebernahme sind
15 000 M erforderlich. Nah. burd)

Zetri , Marig !Johann Petri , karafenstr . 26 .

Nutzholzversteigerung
des Großh . Forstamtes St . Bla¬
sien am Dienstag , de» 8. Juli
1913. vormittag » 9 Uhr. im „ Fel¬
senkeller in St . Blasien :

»099 kn» Nadelholzstämme u.
»Abschnitte . 4708a.2.2

la. Apfelwein
naturrein und glanzhell empfiehlt
und liefert in einzelnen Gebinden
und in Waggonladungen billigst:
Offerten gratis 4791al0 .1
ApselrveinkeUerei Carl Sator

Elsenfeld » Obernburg a. M .

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht , schmerz-
und gefahrlos in einigen Minuten
- _ entfernt mitRino-

Depilatorium
Dieses Entkaariragspnlver wird ein¬
fach mH Wasser angefeaehtet and
einije Minuten aafgelejl

Greift die Haut nicht an .
Fleeon Mt. 1 .25 .

Nur echt mit Firma :
Rieh. Sdrafcsrt &Co, Q.adl .H.Wdiböh 'i'Depots :

internationaleApotheke
Hof-Apotheke 3928a

Drogerie Th. Walz
Westend-Drogerie

Drogerie J. Dehn Nacbf .
Engel -Drogerie. Werderplatz 44 .

Diplomierte Hebamme
Witwe K . Walpert , Luzern
lSckweiz), nimmt jederzeit Pen¬
sionärinnen auf . Mäßige Preise
diskret . St . Karlistr . 14. Tel . 1778

8154 ,

Der Wahrheit gemäß bestätigt Herr
Ortsvorstand Ott in Hochbach, daß
ihn Herba - Seife

A Kcrut -
ausjchLag
an den Armen und der Brust voll¬
ständigbefreite . Herba -Seife äStck.
50 ifo 30 °lo verstärktes Präpa¬
rat Mi . 1 .— . Zur Nachbehandlg .
Herda - Creme ä Tube 75 Pfg .,
Glasdose Mt . 1 .50 . Zu haben rn
allen Apotheken . Drogerien und
Parfümerien . 113a

Eckhaus
mit Bauplatz zu jedem Geschäft
paffend , in Vorort Karlsruhe , um¬
ständehalber zu verkaufen. Offert ,
von Selbstkäufer unt . 5823739 an
die erheb , der Bad . Presse“ erb.

Lokomobile
System Lanz , 12 resp . 16 P . S .,
tadellos erhalten , wie neu , prers -
wert abzugeben. 4841a2.1
A. Schumacher ,

Bürstenfabrik , Offenburg .
IW' Billig zu verkaufen. Wj

2 gleiche Betten mtt paff . Nacht¬
tischen , 4 schöne gute Betten , Chrs-
c._ : _ - . 1^ 1 i? ; kiMMMtiskaw^ -^ Verbesserte ) - ,<tzer Llllö - Aschen, 4 schone gute Betten , Chrs-

(L5 )« I Innrere . ernt .Schranke , Kommoden.
• 9 %' V U f Drusen Waschkommodemtt u. ohne Sptegel -

. Tabletten - AnschWellUNg aufiatz . 2 BMeL 2 Sptegelschranke ,
Wirkung erstaunlich, Preis Jl 1 .2!

Apotheker Beck. Rosenfeld .4202a Württ . Tel . 9.

Friseur-Geschäst
zu verpachten, vollständig neu ein¬
gerichtet, in bester Lage. Borzüg -
tiche Gelegenhett für einen tüch¬
tigen Friseur , sich dauernde Exi¬
stenz zu grundett in Rohrbach bei~ . Räh . L- ndstr- st« 70 .

ufsatz , 2 Büffet , 2 Spiegelschranke,
. Bertikow, 2Schreibtische.Zimmer -
und Küchentische , Stühle , Hocker.
Sofas . 1 Nähmaschine, 1 bereits
neuen Sportwagen , Spiegel . 1Eck-
fpeiseschrank .l Stehpult , sowieVer - •
Ichiedenes wird alles preiswert
verkauft . B23964

D . Gntmaon . Rndolfftratze 12.
Ein 3flammiger Gasherd (Jun¬

ker u . Ruh ) , sowie ein EiSschrank
weg . Platzmangel villig zu verkf ,
B2SB 4 ^ ^ LkNzstra ^ lL ^IL«. x. .

N
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vie große Hitze in den vereinigten Staaten .
- f- lliewyork, 2 . Juli . Man schreibt uns : Zwischen siebzig

und hundert Todesfälle werden direkt oder indirekt der riesigen Hitze
zugeschrieben, die augenblicklich in den Bereinigten Staaten herrscht .
In . Chicago kletterte das Quecksilber auf 38 Grad Celsius im Schat¬
ten , und nicht weniger als vierzig Personen starben am Hitzschlag ,
wahrend ein halbes Dutzend Selbstmord verübten . In Detroit im

■ Staate Michigan starben elf Personen an der Hitze , und aus vielen
anderen Städten im amerikanischen Mittelwesten werden je drei bis
sechs Todesfälle gemeldet . Auch in Newyork herrscht tropische Hitze.
Todesfälle sind jedoch nicht vorgekommen, aber ein riesiger Hotelbrand
ist ausgebrochen , dem sieben Personen zum Opfer fielen , während

-zwölf andere schwere Verletzungen erlitten . Aber auch dieser Brand
ist nur eine Folge der trockenen Gluthitze, die das Holz des alten
Hotelbaues derart .ausdörrte , daß ein brennendes Streichholz , das ver¬
sehentlich auf ein Fensterbrett fiel , dieses in Brand setzte, der sich in
kurzer Zeit über den ganzen Holzbau ausbreitete . Das Hotel war
in der Hauptsache von polnischen Auswanderern frequentiert , die nach
Europa zurückkehren wollten . Die , Hotelbesitzerin selbst kam in ihrem
Bett um. Einige der aufgefundenen Leichen waren derart verkohlt ,
dah ihre Identität nicht festgestellt werden konnte. Ungefähr vierzig
Personen befanden sich im Hotel , als das Feuer ausbrach . Viele ,
die lebend davonkamen , erlitten furchtbare Brandwunden . Der
Feuerruf wurde von einem Hotelgast im dritten Stockwerk gegeben,
aber der Hauseingang und die Treppen waren durch Feuer und Rauch
bereits unpassierbar . — Mit dem heißen Wetter mehren sich auch die
Badeunfälle . In Lawrence im Staate Massachusetts warteten siebzig
Knaben auf Einlaß zu dem städtischen Schwimmbad . Die schmale
hölzerne Brücke stürzte plötzlich ein und alle Knaben fielen ins Wasser
hinein , wo sie wie wild um ihr Leben kämpften. Verschiedene der
größeren Knaben konnten sich durch Schwimmen retten , ein großer
Teil der kleineren ertrank jedoch , und bis jetzt konnten elf Leichen
geborgen werden . — In Gettysburg , wo Tausende von Veteranen sich
zum Jubiläum der Schlacht eingefunden haben , sind fünf der alten
Soldaten der Hitze erlegen .

DT . Rewyork, ö. Juli . (Tel .) Aus Chikago werden
« eitere 30 Todesfälle infolge von Hitzfchlägen gemeldet. Dis
Temperatur hat dort seit vier Tagen regelmäßig 34 Grad
erreicht. Auch Newyork und Philadelphia haben unter der
tropischen' Hitze zu

' leiden . Das ganze Eeschäftsleben liegt
darnieder ^ Von den 40006 bei Gettysburg zur Erinnerung
der Schlachten des Bürgerkrieges versammelten Veteranen
mutzten 500 in ein schnell errichtetes Feldhospital gebracht
werden. Mehrere Selbstmorde infolge der großen Hitze sind
in Rewyork zu verzeichnen .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Das Hochdruckgebiet hat zwar seit gestern abgenommen , doch hat

es feine ungünstige Lage über Nordwesteuropa beibehalten . Die noch
über Westrußland liegende Depression hat westwärts einen Ausläufer
entsandt , der ein Teilminimum über der Kieler Bucht enthält . Eine
weitere flache Depression befindet sich über Oberitalien . Das Wetter
ist deshalb in ganz Deutschland trüb und kühl, dabei im Norden und
Osten regnerisch, im Süden dagegen meist trocken . Eine wesentliche
Aenderung der Wetterlage ist voraussichtlich nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juli
2. Nachts 9» U.
3. Morg. 7” 11.
3. Mitt . 2» U.

Baro¬
meter
p>m
7520
750 .8
749 .8

Ther -
momt.
in C.
13.9
13.4
16.4

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

SW

WSW

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . Juli 17,9 Grad ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 12,2 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 3. Juli früh .
Lugano Regen 14 Grad , Biarritz heiter 18 Grad , Triest heiter

20 Grad , Florenz bedeckt 20 Grad , Rom bedeckt 18 Grad , Cagliari
wolkenlos 18 Grad .

Kandel und Verkehr.
== Karlsruhe , 3 . Juli . Unter dem Protektorat der rumänischen

Regierung tagt vom 1-2 . bis 20. Oktober in Bukarest die dritte Haupt¬
versammlung der internationalen Petroleumkommisfion , welche ihren
SH an der hiesigen technischen Hochschule hat . An der Bukarester Ver¬
sammlung werden etwa 200 Delegierte aller an der Kommission be¬
teiligten Staaten teilnehmen . Zur definitiven Beschlußfassung stehenbesonders die Prüfungsbestimmungen für alle Mineralöle und deren
Produkte , der internationale Transport , die Lagerung , die Polizei -und Sicherheitsbestimmungen sowie die die Nomenklatur betreffen¬den Fragen . Die deutsche Sektion der internationalen Petroleum¬
kommission hält unter Beteiligung von Vertretern der Bundesstaatenin diesen Tagen in Berlin eine dreitägige Sitzung in der Kaiserlich
Technischen Prüfungsstelle ab unter dem Vorsitz des Geheimen Ober -
regierungsrates Prof , Dr . von Bucht», auf welcher die letzten Vor¬
bereitungen für die Bukarester Hauptversammlung getroffen werden.

: Die österreichische Sektion der internationalen Petroleumkommisston,welch letztere voriges Jahr in Wien tagte , hielt bereits am 23 . Juliim Handelsministerium in Wien unter dem Vorsitz des Sektionschefsim Handelsministerium , von Homann , eine Sitzung ab ; auch in allen
übrigen Staaten finden in dieser Zeit vorbereitende Versammlungen

: ltgtt .

Nachträge «ttb Berichtigungen
v* dem vom Eroßh . Statistischen Landesaml herausgegebenen Ver¬

zeichnis der Märkte und Messen im Großherzogtum Baden 1911.
(Nach , dem Stande vom 30. Juni 1913 . )

Breisach : Rindoiehmärkte finden statt : 28 . Januar , 25. Februar ,25 . März , 22, April , 27 . Mai , 24. Juni , 22 . Juli , 26. August, 23 . Sep¬tember , 28 . Oktober, 25 . November , 23 . Dezember ; Schweinemärktc
finden statt : 2. Januar , 6 . Februar , 6 . März , 3 . April , 1 . Mai , 5 . Juni ,S. Juli , 7. August, 4 . September , 2 . Oktober, 6 November, 4 . Dezember.

Donaueschingen : Der Rindvieh - und Schweinemarkt wird nichtam 27 . , sondern am 28 . Mai abgehalten .
Durlach : Mit den monatlichen Viehmärkten finden auch Pferde¬märkte statt .
Großsachsen (A . Weinheim ) : Obstmarkt von der Zeit der Kirschen¬

reife an bis zum 1. Oktober.
Markdorf (A . lleberlingen ) : Obstmarkt jeden Donnerstag in der

Zeit von Mitte September bis Mitte November.
Möhringen (A . Engen ) : Die Viehmärkte am 26 . Oktober und

28. Dezember werden am 2 . November und 21. Dezember abgehalten .
Mosbach : Die Rindsiehmärkte am 8. Januar , 3. und 24 . Februar ,10. März , 1 . September und 10. November werden nicht abgehalten .Mudau (A . Buchen) : Der Krärnerrnarkt wird nicht am 20. März ,sondern am Ist. März abgehalten .
Radolfzell (A . Konstanz) : Der Rindvieh - und Schweinemarkt am

8 . und 20. Mai wird am 29. April und 13 . Mai abgehalten .
Schönau : Krämermarkt findet am 29. Juni statt .
lleberlingen : Schweinemarkt 14. Januar , 11. Februar , 11 . März ,8 . April , 18 . Mai , 10. Juni , 8 . Juli , 12 . August, 9. September , 14 . Ok¬

tober , 11 . November, 9. Dezember.

Telegraphische Schiffsnachrichten.Mitaeteilt d . Generalverrr Fr . Kern . » arlsrulw . ,« or >- r >edrichstr
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Prinz Heinrich"

in Alexandrien / am Mittwoch : „Zieten " in Penang . „Gneifenau " in

Colombo. „Prinzeß Alice" in Suez , „Würzburg " in Oporto ( Leiroes) ,Sierra Bentana " in Lissabon, „Friedrich der Große" in Newyork.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangS-Kursc.)
Ost. Kred. -Akt. 194.—
Diskonto Korn . 178? , ,
Dresdner Bank 145. '/»
StaatSbahn 149? /.
Lombarden 24. ' ,’,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Äinsterd. 168.55

» Antw/-Br . 80.516
„ Italien 78.75
» London 20 .457
. Vista, 20,42
, Pari ? 8L05
„ Vista 81 .—
. Schweiz 80.766
„ Wien 84.475

»Privatdiskont 4" /,«
Napoleons 16.25
3 'X. slRcichsanl . 84.50
3% „ 74.50
3)4 % Pr . Kons . 84.40
Osterr . Goldr . 86.80
4% Russen 1880 86.70
4% Serben 75 .10
Ungar . Goldr . 83 .10
Badische Bank 118.50
Darmstädt . Bank113? /,
Deutsche Bank 238 . ' ,',
Diskonto Kam. 178. ' /»
Dresdner Bank 145.*/,
Oster. Länderbk. 127. '/,
Rhein . Kreditbk. 127. '/.
Schaafh. Bkver. 108 80
Wiener Bkver. 128 .50
Ottomanenbank 122.—
Boch. Gußstahl 212.*/,
Laurahütte 159. ' /,
Gelsenkirchen 183.’/»
Harpener 175.*/«

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapierc und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918

4% ReichSanl.
unk. bis 1925

3 )4 % feto.
4% Pr . Schatzfch

unk . bis 1917
4% dto. KonfolS

unk. bis 1918
4% dto . KonfolS

unk. bis 1925
31- Adto .KonfolS 84.40
4% Bad . v. 1901 96.25
4% bto . 1908/09
4% dto. 1911/21 97.80
4 % bto . 1923 95 .—
3 )4 % „ abg.i .fl . —.—
3 )4% „ „ i . Jt 91 —
3)4 % „ 1892/94 87.30

3 )4 % „ 1900 86.—
3 )4 % . 1902 84 .30
3 V,% . 1904
3 )4% .. 1907 83.50
4^ -Ruff. Staats¬

rente v. 1Ö02 - 88.75
4% Türken , neue 84.80
4 %Una. Kronen-

reute v . 1910 81,40
Türk . 400 Fr .- L.155.—
4% füi) . Hhp. -Bk.

Pfdbr . 21 96.—
dto . 1923 97.10

■3 )4 % dto . 1914 84 . -

97.70

98.50
84 .50

93.—

97.50

98.5«

vom 3. Juli .
Banke» .

Rhein . Krcditbk. 127. '/.
- üdd . Disk. -Ges.110. st

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 212 . ' ,'»
Harp . Bergbau 183 . ’/,
Phönix Bergbau 244 . '/,
Hb .-A . Paketf . 136 .' /»Nordd. Lloyd 116 . '/,

Jnduftriewerte .
Zern . Heidelberg139. —
B. Anil .-Eodaf. 539. ' /,
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch . -A . 621 . ' /',
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 328. '/,
Mg . Elekt.-Ges . 230 .—
Schuckert Elektr. *43.—M . -F . Badenia 133.
dto. Durlach 134.—
bto . Gritzner 271 .40
dto . Heid u .Neu327.—
dto . Karlsruher167 .Mot .F .Oberursel l 59.

Zellst.F . Waldhof220.—
Z .-F . Waghäusel205.-

Nachliörse .
Ost . Kred.-Akt . 194 .—
Deutsche Bank 238 . '/,
Diskonto Kam. 178. ' /,
Dresdner Bank 145 . */,
Staatsbahn 149 . ' /,
Lombarden 24 .’/,

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Akt . 194.-
Berl . Hand. -Ges.155 . ' /,
Koin .-Disk .-Bk. 106. '/,
Darmst . Bank 113 . ' /,
Deutsche Bank 238 .' /,
Diskonto Kom . 178.*/,
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurst

Tendenz : matt .
Privatdiskont : 4*| 4~5%

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.75

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.60

3 )4 % dto . 84.60
3% . 74.20
4% Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917 98.10
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1918 97.75
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1925 98.60
3%% Pr . Kons. 8460
3% dto . Konsols 74.20
4% B . Anl. 1901 96.26
4% dto . v. 1911 97.—
4% bto . 1923 97 .80
354 % bto . ver . —
3M % bto . B. 1892 —
3K %bto. b. 1904 83.60
3J4 % bto . C. 1907 - .—
Pest. Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest. Ung. Kom .-

Bank-Oblig. 87. -Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit-Änst .193? /,
Dresdner Bank 178. '/,Diskonto Kom . 144. *

Rat .-B . f. Dtschl.112? , .
Canada Pacific 214 . */,

/Mo . Elekt . -Ges. 230 . '/.
Boch. Gußftahl 212 . *,',
Dcutsch - Luxemb.145-’ ,
Laurahütte 160 . */,
Gelsenkirchen 175. */,
Harpener 183.%
Phönix 243 . */,
Dynamit -Trust 166.*/,

Verschiedene und
Jnduftriewerte .

Rufs. Bk . f. aHdl .148.' /,
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner252 .—
Bruchsal Masch . 314.—
D . Gas -Gl . -Ges. 448 —
D . Waff .-Mun . 610 .—
Gritzner -Masch . 271.50
Schuckert -Elekt. 142.60
Siem . u. Halske 207. ' 0
4 )4 % llng . 2 . -B . 88 .50
Ruff. Not. 100R .214 .75

Nachbärie .
, Lst. Kred.-Anst. I 93. ' /,
Berl . Hand .-Ges .155. ' /,
Deutsche Bank 238 . ' /.
Diskonto Kom . 178. '/,Dresdner Bank
Lombarden
Balt . li . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelfcnkirchen
Harpener

92.’/,
212. '/.
159 .75
183.43

144.*/,
24. */ ,
92?/.

212 . '/.
160.-
175? /,
182? /.

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Uhr vorm?
Ost . Kred. -M . 614.50
Länderbank 504 —
Wien. Bankver . — .—
Staatsbahn 691.50" "nibarden 117.50
Marknoten 118.05

' Paris 95.75
Ost . Kronenrente 82 20
Ost . Papierrente 84.15

S ° ' berrente 84.35
Ung. Goldrente 99 .40
Ung . Kronenr . 81.—

911 . —
Skoda 817 .—
Ost. konv. Rente — .—

Tendenz : willig.
Paris .3% frz . Rente 83.65

4% Italiener 96.25■̂ ‘vitter 87.80
4% Türken unif . 83 .60
Türk . Lose —
Banque Öttom . 63o!—
Rio Tinto 1790 .—

Tendenz : lustlos.
London .Amalgamated 66 ' /.Chartered » ,.

*
De Beers 2lth,East Rand 2 ' */-
Goldfields 2 ' / ,RandmineS 8»/„
Anaconda 6 ?«
Atchifon komm. 98 ' /,
Goerz u. Co.
Chicago Milw . 106 —
Denver pref. 16 '/,
LouiSpille Nashv. 134 " ,
Union Pacific 150 ' /,
11. St . Steel kom. 53 ’/,
Pennsylvania 57—
Rock Jsl . Comp . 5 ’/,
South .Pac .Shar . 96 —

T<-nden>! : malt .

Das schönste Tragen in dieser Saison sind

Halbschuhe
Marke

„
Bertolde “

Der beste Damen -
und Herren -Stiefel .

In allen Preislagen .

Kaiserstr, 76 - Marktplatz.
Rabattmarken . 10971

Aussergewöhnliche
Preiswfirdigkeit , vereint
mit besten Qualitäten !

>€ 8 .50 , 13 .— , 16 .50
17.50 , 21 . - . 22.50
bis 36 .—. 10680

Entzückend ausgeführt » komplette Kinderbette «
Jt 35 .- , 39 .—, 43 .- , 47 . - , 52 _ _ 56 _ hj, 78 .—

Betten -
RlieHflflhl A

Spezialhaus RUwIliiaui Fe™rut » 27.
m

Kisch elntreffenö ;
Italiener

Pfund 24 Pis -

Italiener iog6g !
Tomaten !

Pfund 20 Pis .

Italiener
Aprikosen !

! Pfd - 45 U. 30 ^ 6 - i

I Holl. Schlangen- 1
gurken

20 22

Cr. tn. b rt

Msiii-Eltr
7 St . 20 .1, 10 St . 28 ^ . 20 St . 54
sowie frische Brucheier .B23974 4iährinoer7tr «sie 30 .

Verloren
goldenes Medaillon von Rudolf -,durch Kaiser- bis Kreuzstr. Abzu-
gebcn gegen Belohnung B23018

R 'ldolfstrak « 2« . JK. I .

^annnenoogel enfiloaett.
Abzugeben gegen gute BelohnungM3946 Wielondtstr . 2. 1 . St .

Darlehen
gibt Selbstgeber reell und diskret
an Peri . in bess. Positiqn bei Ab¬
schluß einer Lebens- .oder Äinder -
verncherung. Rasche ^ Erledigung ,evtl , in :4 Tagen , ofenq Porsvcsen,keine Vermittlung . Ost . u . B23923an die Exp . der „ Bad . Presse-" . 3. 1

2 Letten
wenig gebraucht . 2 polierte boch-

äuptige Bettstellen , 2 Röste .:i Echoner , 2 Polster 2 bessere
Matratzen , werden für 128 Mk .abgegeben . B28956 .8.1

Waldstr. 22,
I AIS I. hWlhek
^ aus Bauterrarn ^a . 15000^ Z

gegen hohen Zinsfuß gesucht 2S Offerten unter V. 2256 durch ZSHaasenstein & Vogler, A. -G , £Z Karlsruhe . 10764.5.U L:

ft* < wird in gute Pflege ge-
I nomine » . Ost . u . B23871' «u die Exped . der

Presse" erbeten.
.Bad .

Wr SchweijemUe
sucht Herr ver Mitte Füll eineil
Rcisengeuosteu. Offerten unter
Nr . B23946 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten.

Ein vorzügl. eingerichtetes
I und eingembrtes 4798a2 .2

ÄeNale !iek- 8eschöil ^
ist in größerer Stadt des 8
Elsaß an Leute, die über Sjeiniges Kapital verfügen , E|unt . günstigen Bedingungen {3
zu verkaufen , da Beiitzee 2
(Äeschatte zu führen bat . Ost.
sud st . 243 M an Haasenstein »
& Vogler, A .-G., Mülhausen 1. E . |

Scan (Kiffet
Hoflieferant

empfahlt 10975
Frische

Waufelfym
das Stack . von $0 Pfg , an.
(Rffeinfalm, Kabeljau

teil . Scffellfifite .
ffunge Qätife, önten,
Poulgrden, Qabnen.

Neue
ffotl. KJotlffemge
Wlatfesperinge

filetbemgein
(Remouladenfauce .

Neue
fflalta'ftartoffeln
fllgier-Qiskuit-

Kartoffeln .
Kerns Sauerkraut,
neue Salzgurken,

neuer ‘Bienenbomg
(von der .bad . Landwirt,

schaftskammer) .
‘Gourenprovianh
Bowlenweine .
Bowten-Sekt.
Rabattmarken .

Sorgfältiger Versand.

L

Ersmdrmg.
Wer kauft eine gut ausgearbeit .

Idee für Massenartikel , nur reelle
u . ernstgemeinte wollen stch melden.

.Zu erfragen , unter Nr . 1823892
in der Expedition der „ Bad - Presse",

Gelegenhfhsltauf .
Leichtwotorrod. Mod. 1913 , ga»r

neu , . Untexsetzung , Rahmenfede¬
rung . unter Fabrikpreis verkaufl.
Rüpparrer str . 90, Part . B23858

Eine große Partie gebrauchteRäder für Pritschenwagen . 1*
Unterlagböck « . 60 u . 80 cm boch,
billig zu verkaufen . 1023922.2:1

Rüvvurrerstrast « 32 .
SmeiMmrt , IsfsS !

Durlacherstr . LV. pari .
Drcislammig . Gaslüster , schwarz ,mit Koffer billig zu verkaufe« .

Weinbrennerstr . 46, 3: St . BL3954
Zu verkanten : Wollmousseline«

Kleid für Mädchen v. 15 —16 I . f.6 Ml -, Regenmantel i . 15—16 I .
8 Ml ., Lose Fraucniacke, Größe
44/48 , 8 Mk . Anzusehen 9r- 12 u.
3—5 Ubr. Händler verbetem Adr.
unter Nr . B23932 in der Erved.
der „ Badsschen Presse" zu erfragen .

Emvire - llhr
billig zu verkaufen . BL3897

Körnerstraste 2 . 2. St . lks.
Alöbel

billig zu verkaufen. B23SIS.S.1
Tegenteldstraste 13. Werkstätte.
Kinderlieg - und Sitzwagen und

ein Klappwage« , gut erhalten , bill.
zu verkaufen. . A235S5

GStbesteasie 39 , 4 . St . x.
Wüninsen .

1Ö Stück ptinw junge Gänse
sind zu »erka«,selt . B23914

Friedrichstraße 240.

Der lebende Leichnam I
I ivtbt _ I
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^ nxu ^ - VVoeke !
V^ZKrenö dieser Zelt : Bedeutende Preis - Ermässigung .

Trotzdem : :

Rabatt - Marken . Spiegel & Wels . 10953

: Trotzdem : i

Rabatt - Marken .

TodeS ' Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Mitteilung , dass heute ~frQh 8 Uhr mein lieber Gatte und
Vater , Grossvater und Schwiegervater

Karl Heinrich Brauch
Alt - Bürgermeister

im Alter von 69 Jahren nach langem Leiden sanft ent- ’
schlafen ist, .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christine Brauch
Gustav Soldinger , Landwirt
Sophie Soldinger , geb . Brauch

nebst Enkel.
Wössingen , den 3, JuB 1913 .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 5 . Juli 1913 ,

nachmittags 1 Uhr statt . 4855a

Trauer - Hüte
in großer Auswahl stets vorrätig 10902

Eckert - Kramer , Karf-Friedrichstr. 22.

«1 / - — häusl. , schriftL Arbeiten ,vf C r Fabrikation lohn. Agentur
Versandstellen usw . sucht , verlange
Safis Prospekte von B23909

iir . Qagmann , Stuttgart 92
(Viele Dankschreiben ).

Vertreter für Llöbelbeschläzesucht
A . 5.. Berlin S. 59 postlag. 4837a

ZMksagullg.
Jur die vielen Beweise Herz-

er Teilnahme und zahl¬
reichen Begleriung zur letzten
Ruhestätte , für die vielen
Kranzspenden meiner nun in
Gott ruhenden Gattin , unserer
guten Mutter,Schwester .Groß -
mutter und Tante , sage ich
aut diesem Wege herzl . Dank.

Besonders danke ich Herrn
Dekan Ebert für die so warmen
trostreichen Worte und der
Krankenschwesterfür ihre auf¬
opfernde Pflege . 9323911

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Luftachius Scheid
nebst Angehörigen .

Jüngerer

per sofort gesucht für Büro , Süd¬
deutscher bevorzugt . Offerten mit
Zrugnisabschristen und Gehalts -

Ansprüchen unter Nr . 4796a an die.
Exped. der „Bad . Presse"^ 3 .3

Verein Merkur
Nürnberg. fÄÄ :

'
Altbewährte Stellenvermittlung ;. I
Kostenfreif . Prinzipale u . Mit -'I
gl., Hilfskaffe f . stellenl. Mltgl ., I
Krankenkasf’e,"Wtw .u .Waisen -
kasse , Rechtsschutz , Monats -
blatstLahrpuchusw . -

Der - Ortsverein Karlsruhe I
tagt jeden Freitag im Rest. |
^Palmengrrrten . Herren¬
straße Nr . 34 a.

Fabrikbüro , Nähe Karls -
i
’rühe . sucht für leichtereBüro -

! arbeiten stenographie- und
j schreibmaschinengewandte ,
| auch in Buchführung erfahrene

jüngere tofl.
, Offert , mit Gehaltsansprüch .
unter Nr . 4823a an die Exp .

! der „ Bad, Pr esse " erb. 3.1

Chemische Fabrik sucht bei der
Maler - und Tcpezierkundschaft gut
eingeführten Herrn , der den kom¬
missionsweisen Vertrieb der aner¬
kannt vorzüglichen Erzeugnisse in

Malerleim it TMleMeisler
bei hoher Provision übernehmen
kann. Derselbe erhält Lager.

Angebote unter Nr. 4843a an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 2.1

Die Generalvertretung
ine» vorzüglichen, . chem.-vbarm . Produkts , zum Versand sebr
leeignet, rst für ganz Baden zu vergebe ». Offerten sub 8.
112 an Rudolf Mosse . Stuttgart , erbeten. 48

GWir vergeben (
an verläßlichen Mann 4833a

Versanöskelle.
Beruf und Wohnort gleich . Ganz
neue Sache. Große Reklame dhf
unsere Kosten . 250 Mk . u. mehr
Verdienst monatl . Angebote unt .
Bersandstelle No . 14 an Id . Frcnr ,
Anuoneen-Exvedition Mannheim .
4 _ flllh tagt, leicht i . H.- 2 WIR » zu verdien . Näh.
geg : Rückp. Alfred Schröter ,
Cossebaude (Sa) A. 5 ._ 3355a

ästiger , in der Eisenwaren -
br :rfahrener 4811a.3.2

nner
gesetzten Alters zu mögl. sofortigem
Eintritt gesucht.

Angebote mit Lebenslauf , Photo¬
graphie und Angabe der GehaltSan -
sprüche erbeten

Semms gMckwerlie
G . m. b. H.

Gaggenau (Baden .)

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung auf ein grüß
Versicherungsbüro gesucht.

Anerbieten unter Nr . 10854 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Auf ein Paugeschäfts -Büro
wird für sofort ein

Lehrling gesucht.
Offerten unter Nr . B23409 an

die Exped. der „Bad . Preffe " .
Braver Knabe mit guter Schul¬

bildung findet per 1. September

s Lehrstelle S
unter günstigen Bedingungen .

Anfragen erbitte an 4844a.3.1
Gebb . Kuthart , Manufaktur¬
waren - und Aussteuer -Geschäft .Waidshut (Baden ).

Suche auf sofort in meine Bröt -
u. Feinbäckerei eine tücht., zuverl .

Verkäuferin,
die mit feiner Kundschaft ' umzu¬
gehen versteht. Nur solche Fräulein ,
welche schon ähnl . Posten versehen
baden, mögen sich melden mit Bild ,
Zeugniffe« und Gehaltsansprüchen

Gg Riegler, Heidelberg
4787a.3.2 Hauptstraße 39 .

Per sofort

Buchhalter gesucht.
Karl DoBd , Baumschulen,

4838a.3.i Gundelfingen b F . eiburg i . Br .

Selten gebotene Existenz .
Auswärtige Firma errichtet für Karlsruhe u . Umgebung eine

Vertrieb * , und Versandsteile
von gangbaren lohnenden Neuheiten und wollen sich fleißige
Leute mit 5 —700 Mi . zur Uebernahme melden. Es werden
nur ordentliche Leute , die vorwärtskommen wollen berück¬
sichtigt . Da es sich um eine sehr einträgliche , reelle Sache
handelt . AIS Nebenerioerb aut geeignet. Offert , erb. unt .
bi . C . 155514808a an die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Vornehme , dauernde Lxi enz
ist einem Herrn , ohne Branchekenntnisse, mit einem jährlichen Ein -
kmnmen von ca. 4000 Mk . -geboten . Das Unternehmen eignet sich für

- einen Herrn , der sich eine Selbständigkeit zu gründen beabsichtigt ,
-jedoch auch vorerst als Nebenerwerb . Das Unternehmen ist in jeder
Beziehung vornehm, höchst rentabel und von Dauer . Erforderliches
Kapital 4—500 Mk. Gest. Offerten ' von -nur ernsthaften Reflektanten,
die auch,tatsächlich das verlangte 'Kapital besitzen. unter Nr . B23904
au die Lrvedition der »Bad. Preffe " erbeten.

als meMe MätMt
geeignet , wird unter , entsprechenden
Bedingungen angenommen , ebenso
auch ein

Lehrmädchen
geaen alsbaldige Vergütung . 10950

Näheres taiserstraße 193,195
im Spielwaren - Geschäft.
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt « . M >, Grüneburgwcg38
sucht u . empsiehlt : WirtschaftsfräUl .
u .Srützen,u .- g >.pr .Erzielierinn .,Kin-
berzartn .Früul . re . Heim für stelle-
sna ende Hausdeamtmnen u . durch¬
reis .ndeDarnea i . gleich . Haus'

e .

Tüchtige, felbftänd. Köchin , die
auch Hausarbeit übern ., in Herr -
jchaftSh . ges. Beste Zeugn . erford .
Anfangslohn 35 je . Näheres unter
Nr . 9323610 in der Expedition der
„Badischen Preffe ". 3.2

, ■ Suche ein
Pr vatzimmermädchen

'Ä Mangel - Mädchen
) Selnvarzwald -Hotel ,
4851a Tribera .

Gesucht
für sofort oder 16. Juli ein tücht.,
oewandtes Zimmermädchen bei
u : nt Lohn für meine Kurpension.
I > i -, Itttcker , Triberg (Schwarz¬
wald ) Haus Triberg . 4830a2 . l

Aell., M MNchen
. Juli für kleine Familie
find gesucht . Gute Behand-

auf 15.
mit 1
lung . 10955

Georg -Friedrichstr . SS,
Zraarrengeschäft .

A«f 15. Juli
suche ein ordentliches Mädchen,das bürgerlich kochen und alle

Hausarbeit besorgen karm . B23908
Kaiserstraße 74, 2rTreppen .

Mädchen - Gesuch .
Suche sofort oder auf 16. Jukiein Mädchen , welches kochen kann.a *"*1 Gottesauerftr . 27 . Wirtschaft

3g . löddicn piodit
für leichte Hausarbeit nachmittags .

Zu erfragen bei . Frau Köhler ,« rauersiraße 6, II . _ 10954
Suche ein Mädchen für ein Kind

von l l | 2 Jahren u . mit wenig Haus¬
haltung dabei. . Kann sof. eintreten .
B«E KarlFazler , Z8hringerstx .88.

für große Steindruck -Schnellpresse
sofort gesucht. 10911.2.2

G. nt. b. H ,
Erbprinzenstratze 10 .

Anmeldungen zwischen 8 u . 5 Uhr.

Tüchtiger

(Leben-rc.) sucht per sofort bei erst¬
klassiger Gesellschaft Engagement
für Oberbaden und Seekreis . 2 .1

Offerten unter Nr . B23970 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

tüchtiger

Ahrmacher
24 Jahre alt , mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle per 15. Julr in Karls¬
ruhe oder außerhalb , und erbittet
Offerten unter Nr . 9323890 an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 2.1

LaaMlger 9MtHlttt ,
verheiratet , 32 - Jahre alt , sucht
Vertrauensposten i . Bureaux
oder sonst passende Stellung . Näh.
Freihurg i . B >, Peterstr . 1b , 3 . St .
Junger Mann , solid u . zuver¬

lässig , mit 1a Res., sucht alsbald
Stellung als Magazinier , Expe¬dient oder ähnlichen Posten. Gefl.
Offerten unter Nr . 9323936 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Miel« Wamerloielmii)
sucht Engagement in Weinrestaur .
oder Cafö.

Offerten unter Nr . B23821 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Frl . aus guter Fam . , welches sich
im Vertäut ausbilü .en will, >uasi
Stellung als

A n s a n g s v c r k 8 u fe r 1 u,
gleich, welche Branche. B23959
• Zu erfragen bei Frau Tubach ,
Schloßbezirk 11.

'Heitere Frau
aus guter Familie würde Herrn
den Hausst führen ohne Verpüig .,
wenn gestattet würde , 8jähr . Kind
mitzubr . Möbel könnten gestellt
w . Off. unt . Nr . B23937 an die
Exved . der „ Bad . Presse" erbeten .

Tüchtige, gewandte und zuvetl .
Köchin

gesetzten Alters , sucht bis 15. Juli
oder 1. August Aushilssstelle.
Prima Zeugniffe.

Offerten mit Lohnanaabe unter
Nr . B23893 au die Exped . der
Bad . Presse" erbeten._
Stütze sucht stell «» ft

in Privathaushalt -oder besseres
Restaurant . Selbige bat ein Jahr
das Kochen erlernt . Off. zu richten
Görheftr. 52 . 2. Etaae . ■ 9323938

Fräulein
aus guter Familie sucht auf August
Stellung als Stütze in befferem
Hause. Offert , unt . Nr . B23903 cm
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

i&asohM en , Eisen u . Stahl .
Jg . Mann , 27 I ., sucht Büro - oder Reiseposten .
Gefl. Offerten unter Nr . B23913 an die Expedition der

-Bad . Preffe" erbeten . 2.1

| Vermietungen .
In der Nähe von Karlsruhe ist

ein Saus
Ziergarten und Hühnerhof , an
beffere Familie sofort oder später
zu vermiete «. Vertrag kann auf
Wunsch auf mehrere Jahre gegeben
werden. Zu erfragen unier Nr.
10968 in der Expedition der „Bad.
Preffe " . 4.1

^ Laden . E
Zähringerstr . ist ein klein. Laden

mit zwei anstoßenden Zimmern ,
Küche u. Zugehör auf 1 . Oktober
zu - vermieten . Näh. Bernhard¬
straße 9. 2 . St . , lks . B23935

Magazin 10,71
eventl . mit 3 Zimmerwohnung im
Hinterhaus auf 1. Okt. zu vermiet .
Näheres Kaiserftraße 77 , im Laden.

rveekstätte
mit Bodenraum sofort zu verm.
B23916 Marienstraße 56.

Wshnung
5 - 10 Zimmer

mit Zubehör , Zentralheizung
(warm Waffer) auf 1 . Oktober
zu vermieten . 10547

In derselben wurde seit
Jahren ärztliche Praxis betr.

Kaiserstratze 80.
Näheres parterre daselbst .

Kreuzstr . 88 ist eine sehr schöne
8 Zimmerwohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm Laden oder Telephon
Nr . 2285 . 10963.3.1

Schützenstr . 64 . 2. St..
ist schöne 6 Zimmerwohnung mit
Balkon u. Zuoebör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres Sovhien -
stratze 13. L St,ck . W3947

Zu vermieten auf 1. Oktober
eine Parterrewohnung mit 5 Zim¬
mer , Küche , Keller, Waschküche,
Speicher. Rüppurrerstr . 23b, I .
4 Zimmerwohnung
Balkon , nebst Zubehör , 3. St ., aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
B23783 Kaiser - Allee 77a. 1 . St .

Große 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör und große Zweizimmer¬
wohnung an kl . Familien auf 1 .
Oktober zu vermieten . B23644

Näheres Luisenstraße 41 , II .

Kefstngstra^e 29
ist schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mans . usw . auf 1 . Okt. zu verm.
10952* Näh. daselbst ^ im Laden.

Keopoldstr . 20- pari .,
große 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermiet.
9323302 Näheres 2 . Stock.

Auf 1 . Oktober zu vermieten
Gottesauerstraße 14 eine schöne
Wohnung im 1 . Stock, 2 Zimmer
mit Küche , Keller, im 3 . Stock : 3
Zimm ; r , Küche , Mansarde und
Keller. B23933

Näheres Morgenstraße 55.
Bansardeuriinmer und

Küche an Leute ohne Kinder so¬
fort zu vermieten . Näheres
« 23973 K - vellensi raste 24 , II.
Adlerstraße 5, Vorderst , ist eine'Löhnung v . 4 Zimmern , Küche,Keller und Mansarde per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .

Näh. zu ersr . im Lad . B23763
Adierstraste 87. 3 Trepp , hoch, ist
eine 3 Zimmer -Wobnung nebst
Küche, Mansarde und Keller auf
1 . Okt. an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näh. 1 Tr . doch . B '23874.2.2

Bürgerstr . 12 ist eine Wohnung , be¬
stehend a . 4 kl . Zimmern , Küche u.
Keller, per 1 . Okt . an ruh . Leute
zu vermieten . B23940
Näh. 2 . Stock , Vorderhaus .

Bürgerstraße 17 , Sinths . , ist eine
kleine, frdl . Mansardenwohnung ,2 Zimmer , Küche, auf 1 . August
zu vermieten . Zu erfrag . Vorder-
Haus 1 . Stock . B23960

Hnmbolbtftr. 15 ist im st. St . ein»
schöne 3 Zimmer -W»- »««g zu den
mieten. Jo2W5»
Zu erfragen Gottesanerstr . 871

Hübschstraße 13, IV * ist in ruhig
geschloffenem Hause eine schöne
große 2 Zimmerwohnung mit
elektr. Treppenbeleuchtuna an
kleine Familte auf 1. Oktrwer zr
vermieten . B2891!
Näheres daselbst im 3. Stock , r .

Marienstraße 56 ist im L. Sims
eine schöne 2 Zimmerwohnuu »
aus 1. Okt. zu vermietemB2390h

Morgenftt . 55 eine schön« Ätaniar »
denwohnung v. 3 Zimmer , Küche
Keller, auf 1 . Okt. zu vermieten
Näh. Morgenstr . 55,1 . St . « 2393$

Pntlitzftraße 14 ist im 4. St . ein»
schöne Wohnung von 3 großer
Zimmern auf 1 . Oktober zu ver»
mieten . Näh . Part . B2M72.2.1

Rudvlfstraße 10 ist erne schon»
5 Zimmer -Wohnung mit Man -
sarde, sowie S Zimmer -Wohnun «
mif Balkon auf 1 . Oktob. zu ver¬
mieten . Ebendaselbst ist ein große»
Weinkeller aus 1. Okt. zu vermiet .

10811 Näheres 2. Stock link».
Schillerstraße 12 2 Zimmerwoh .
nnng im 3. Stock zu vermieten
B23905 Zu erfragen im Laden.

Schützenstraße 70 , Stb ., Part ., ist
eine freundliche 2 Zimmerwob.
nüng mit Zubehör auf 1 . Oktob.
zu vermieten . B23951

Näheres 2. Stock . Vorderhaus .
Wilhelmstratze 7 sind 3 Himme»
mit Küche u . Keller im Hrnterhs .
auf sofort zu vermieten . SB2392C

_ Näheres im 8. Stock .
Zähringerstratze, Nähe Kronenstr ^

ist im 3 . Stock eine Mansarden¬
wohnung, bestehend aus 1 großen
2 kleineren Zimmern . Küche
Gas u . Waffer an kleine Fam
auf 1. Okt. zu vermiet . 9)2393-

Nüb . Bernhardstratze 9» II .
Mühlburg , Sedanstratze 11 . eiw
Wohnnng . 3 Zimmer , Küche unt
Zudehör aüf 1. Okt. zu vermieten
Näheres parterre . B23968.5.1

Landwohnung,
3 Zimmer mit Zubehör , sowie Gan
ten ist sofort od . 1. Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfragen B239^
Otto Brommer , Ädlerstr . 28 , u. St

Sommerwohnung,
Einfamilienhaus , 4 Zimmer , 6 Bet;
ten nt . Pension zu vermiet . Bz»»,3.1
Frau iaiomtt . BadDttrrhefan

Gnt mövl . Zimmer
Kriegstraße 118 sofort zu ber
mieten.

‘
Möbliertes Parterreztmmer , sex

Eingang , ist sofort od. später billii
zu vermietenf Äugnsta _
pari . lks . bei der Karlstraße . S
Gerwigstraße 27, II . , r „ rst scho»
möbliertes Zrmmer z»
vermieten . BW9«

Körnerstraße 21, 3 . Ät ., unmöb
liertes Zimmer , separat , Eiua —-
bill. zu vermieten . ^

Schützenstr . 57, Part ., etn gut möbl
Parterrezimmer sofort od. 15. Jul ,
zu vermieten . _ B2W5k

Sophienftraße4t , eine Treppe hoch .
ist ein fein möbl. Wohn- u . Schlaf .

Uhlandstratze 35, III ., US., gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später ,' vermieten .

Durlacherstr . 52 , Hhs . 2. Stock mit
2 Zimmern . Alkov, Küche, Keller,auf 1 . Aug. zu verm. B23955
Näh . 2 , Stock bei Kistner.

Miet - Gesüche .
MW» oder Mer
in der Oststadt zur Lagerung von
Fäffern zn miete » gesucht. 10840

B . Odenhelmer ,
22 Branntweinbrennerei .

Wohumtg
von 5 Zimmern nebst Zubehör
zum 1 . Oktober 1913 gesucht .

Angebote mit Preisangabe , so¬
wie Lageplan mit Größenmwaben
unter Nr . 4839a an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

3 Zimmerwohnung gesucht, ge»
räumrge von einem Beamten mit
3 . erwachs . Personen in aut . Haus«
in der West- oder Sudweststadt .
Offert , mit Preis u. B23907 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Ein Zimmer mit Küche gesucht
auf 1. Okt . Off . unt . Nr . 9)23988
an die Expedit, der »Bad . Preffe ".

wird per 1. Oktober 1 Magazin mit Büro , ca. 150 bis 200 Om groß,
evtl, mit Lade «, sowie mod. 4 Zimmerwohnung im gleichen Hwlfe.

OK. unter Nr. 9)28944 au die .Exped . der ^ Sad..Presse" erbgto«.
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Beachten Sie meine
Schaufenster . Beachten Sie meine

Schaufenster .Leopold Kölsch
' .. — Karlsruhe , Kaiserstrasse 211. = "

SaisonRäumungsVerkauf
Beginn : Dienstag , den 1. Juli .

AussCTordentHdh,vorteilhaftes u . ^ LdcKeN - > Va 8 ( ll - KONkeK 1 lON

ftlSgohen - kleiger
Grosse 90 dis 100 Grösse 56 bis 75

Wert eK 13.— bis «df 16.—» Wert eK 7.25 bis 10.75
jetzt S . — jetzt dt ^ 5 . ^ 50

Mädchen- n . Backfisch-Blusen
Wert 9.50 bis dt 14.50

jetzt dt
Wert 8.— bis 9.50

jetzt 5 . 00

Kinder -Hüte

1.00
Wert bis 6.00
zum Aussuchen

Ein Posten Knaben -Anziige
Grösse 3 bis 8 Grq^se 5 bis 8

Wert dt 3.80 bis 8.— Wert dl 630 bis dt 17.—
jetzt dt 2 . 50 jetzt -e 3 . 75

Knaben -Blusen
Wert 3.60 bis JL 5.50 Wert 5.— bis dt 9.75

jetzt dt 2 . 60 jetzt eit

Rabatt Auf alle nickt
zurückgeseijte Konfektion 20 °/i

i and #»rpn AHf -pilnnnrpn nvnccova DnafAii

'
o Rabatt

Gleichzeitig gelangen in allen anderen Abteilungen grössere Posten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf .

10 °
/o Rabatt Auf alle nicht

zurückgesetzten Artikel 10 °
/o Rabatt

| Beachten Sie meine Schaufenster . Garne und Markenartikel ausgenommen . Beachten Sie meine Schaufenster .

SasbachwaldenHotel “
Bad . Schwarzwald
Station Achern

Telephon 44.

3259a

vorzüglich geführtes Faraiiienhaug . Aller Comfort Besitzer J . Graf .

Gast- «. KurhausLindenbergbei St . Peter im Schwarzwald . Station Kirchzarten ..Höhenluftkurort 860 Meter über Meer .Wunderbarer Aussichtspunkt. Ruhige Lage bei Tannen¬waldungen . Lohnender Sommer -Aufenthalt . Neu renov.Fremdenzimmer , großer Gesellschaftssaal m. Piano . BesteVerpflegung bei mäßigen Preisen . Fuhrwerk im Hause.B17343_ Frau J . KHmmer .
Unterkiroach bad'8!§hSr !m,d

Hotel Pension Tanne
ruhig , staubfrei , nächster Nähe mächtiger Tannenhochwaldungen . Hausmit besten Empfehlungen . Pensionspreis Mk . 5.— bis 6.—.4688al0 .4_ Der Besitzer A. Neugart .

flogesen . Luftkurort St. flnno
bei Sulz . O.-E., 500 m ü. M. Inmitten herrlicher Tannenwälder ,romant . Burgen , Seen , Felspartien , Alpenfernsicht . — Grosse Terrassen ,Bad . Pension mit Zimmer von 5 Mk„ Vor- und Nachsaison von4 Mk . an. Prospekte frei . Keferenzen . Gar . reiner BienenhonigPogtkubel Mk . 10. 2G88a.6.5 Bes.: Frl . Hortense Schüller .

Schweiz .
Hoteln .

"
807 Mtr. Aber Meer. Linie Basel— Zürich — Chur . Station s Wailenstadt .

Best eingerichtetes Haus mit reizender Aussicht aut Tal ,See und Gebirge . Hohe , helle, aussichtsreiche Balkon¬zimmer . Badezimmer mit Douche. Grosser , schattigerGarten . Nahe Tannenwälder , schöne Spaziergänge und
Bergtouren . Pensionspreis von 3 .80 Frs . bis 4.00 Frs .Prim » geführte Küche und Bedienung . 4738a.3.3Illustrierte Prospekte durch Besitzer M. Linder - Etter , Postmeister .

Reizende prächtigem
4416a.6.4

Sommerfrische im
waldreichen Hochtale .Hotel Alpenhof und Bad

in Iiungern . (Brünigbahnstation ). Zwischen Luzernu. Berneroberland . Wassersporti. Lungemsee. Gutbürgerliches , kleineres HotelPensionspreis mit Zimmer v. Mk . 4.50 an . Prospekt durch J , Ming .

UetlibergISi
3 .

Hotel und
Pension Aunabiirg

Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen u. mit pracht¬voller Aussicht auf Stadt, See und Gebirge. Angenehmer Aufenthalt beiguter Verpflegung . Pensionspreis von Fr. 6 .— an. Prospekte franko durchden Besitzer_ (3834a ) E . Streicher .
Seelisberg SÄE »Hotel Waldegg“liegt in prächtiger Berglandschaft mit Ausblick auf den See. Stärkende , neu-belebende Luft Schönste Wald- u. Wiesenspaziergänge . Seebäder. Pensions¬preis von Frs. 5.— bis 6.50. (4486a .6.3) Prospekt durch Truttmann -Reding.
antdtarbeiten jeder Art KÄS

Köln am Rhein .
Fränkischer Hof

32136 Komödienstrasse 32136.
Altbekanntes bestempfohlenes

2jXOtOl . 2271a
(5 Minuten vom Bahnhof). — Logis,Frühstück von Mk . 2,75 an.Wein- und Bierrestaurant .Wwe . Lukas Brems .

»

| U ■tff ' l
Mllrls-Liillerie

2022 Gew. im Gesamtw . v.

12000 Mk.
Hauptgewinn

3000 Mk.
flMp ’Su
Ziehung am 33 . Juli

Gesamtw. der Gew.

30000 Mk.
4368a Hauptgewinn

6 000 Mk.
Wohlfahrts-L. ä50 ^ ,1l L. 5 .1
Offenburg. L. äiJt , IIL . 10 M
Porto u. Liste 25 Pfg., empf.

j uiiiBiitciiiiidr
Filiale : Kehl a.Rh ., Hauptstr . 47
In Karlsrahe : Carl Götz ,

Hebelstrasse 11/15 ,

Neues

ilate “
empfiehlt 10966

Carl Hager,
Hoflieferant .

Erprinzenstrasse . nächst dem
Rondellplatz. Telephon 358.

Wachholdersaft,bekannt beste Qualität , auf viel¬
fachen Wunsch nochmals Ludwigs¬platz. an der Uhr, zu haben. Ge¬fäß unbedingt mitbringen . B23941

Fässer u .Einmachftäuder werden
zu kaufen gesucht . B23930.2.1

Dnrlacherflr . 57. vart .

Zentralheizungen
vom Kachelofen aus . sogen. Warmluftheizungen .Brllrger rn Anlage und Betrieb , angenehmer als andere Heizungen.

Kachelöien, SeijfiötBcroerfilctöungen , UMdtmie».Ausführung auch nach gegeb . Zeichnungen und besonderen Wünschenin jeder Farbe und in Matt -Lüster- oder Kunstglasuren .Eig. keram. Werkstätte, daher billigste Preise.4712a.5.4 A. Schreiber , Kunsttöpferei , Bühl (Baden ).

IHM 3.90 fc JOHg
I0ULANK

AusgiebigKräftig
4241a
Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

tBestelleu Sie
bei Wilh.Schubert,tam,FreibiiriL1

ein Postkistchen 6365a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

(S Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)
5ME Ls wird nur garantiert echtes Erzeugnis venandt . -“^ 7 ,

Die Ottsadacher

Kaiser Friedrich Quelle
verdient den Ehrentitel

Deutschlands EdelwassePg
den ihr ein bekannter Arzt beilegt , mit Recht , denn
welches Mineralwasser könnte sie übertreifen an

Reinheit ! BekömmlichkeitI Wohlgeschmack !
Kaiser FriedrichQuelle ist seit 25Jahren bei einer ganzhervorragenden Mineralisation stets gieichbleibendundkeinen Schwankungen unterworfen . Als Heil - und Tafel¬wasser ist sie ein köstliches , wirksames Getränk von
vorzügl . Wirkung geg . Gicht , Rheuma u . Harnleiden .

Hauptniederlage für Karlsruhebei : Wilhelm Engel ,Markgrafenstrasse 26, FernsprecherNr. 1624.
Hauptniederlage für Bruchsal und Umgebung bei :Heinrich Engster , Fernsprecher Nr. 187 .

Betriebskapital H
für solvente Firmen aller Branchendiskret . Vorschußfrei . Lagerkarte 71 . Berlin W. 8. 4821a

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse".Karlsruhe, Lammswaß« 1 b.

20000 Mark
II . Hhpotheke , innerhalb 70% der
Schätzung, auf ein neues , gutes
Geschäftshaus gesucht, Evtl , rann
Bürgschaft durch Großindustriellen
gestellt werden.

Offerten unter Nr . 10948 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Herr od . Dame leiht zwei jungen ,strebs.GeschäftSmännern SSvv MH.ohne Bürgen sofort auf jährliche
Rückzahlung, nur von Selbstgebern .Offert , unter Nr . « 23891 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

ZWIem-Keckns.
Wegen Krankheit des Besitzerswird das weit und breit bekannte

Metzgerei-Geschäft, konkurrenzlos,sofort verkauft. Preis 37 000 Jt ,Anzahl. 6—7000 M . Rest bleibt
stehen. Näh. unter Retourmarke .

Offerten zu richten an die Erp .der „Bad . Presse" unt . Nr . 48i3a
zur Weiterbeförderung .
Sehr seltene Gelegenheit !
Borziigl . Existenz für Kaufmann .In lebh . Industriestadt bei KarlSr .
ist in allerbester Lage sofort bei
günstigen Bedingungen ein gr.------- Eckhaus
erbteilnngsw . zu verk. Das Hauseignet sich dervorz . Lagew . füriedeS
Geschäft (insb . Drogerie . Kauf .
Hans . Modew .) u . kann mit oder
ohneGeschäft, mit gr . od. kl. Waren¬
lager verk. w ., so daß Käufer eine
gute u . sichere Existenzerhält . Kauf-
liebhaber w. sich w . unt . Nr . 10002
an die Exp, der „Bad . Presse " . 6 .4

Billig zu verkaufe« :
1 1 ß fi

ite Lage OberkirchS ,frei , 5 Minuten vom

— elektr. Licht , Wasserleitg..laufender Springbrunnen , 1300amGarten . 46870.6.4
Pr . Holaslnger ,

Ziegeleibesitzer,
Dberkirch .

Landhaus
reizend gelegen, 8 Zimmer , umge¬ben von 6*1, Morgen Obst« und
Weingarten , 1 Std . von Freiburg ,unter günstigen Bedingungen sofortzu verkaufen . Näheres 4847a.2.1"Lehr . Kippenhelm .
l Mt atrter Sero ‘Sät
« 23929 Morgenflr . SS, hart .
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